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Bonnie Rudolf

Liebe Leserin, lieber Leser
unserer Zeitung Ballgeflüster,

im vergangenen Jahr hatten wir eine 
nahezu „normale“ Saison. Alle Veran-
staltungen konnten ausgerichtet wer-
den, da Corona zum Glück nicht mehr 
in das Clubleben eingegriffen hat. Wir 
konnten endlich wieder feiern! Bis auf 
das Sommerfest, was leider gar nicht 
angenommen wurde, waren alle ande-
ren Veranstaltungen (ab S. 40), sowie die 
Turniere, u.a. der Ladies-Cup und der 
TSP-Pokal (ab S. 28), sehr gut besucht. 
Die Clubmeisterschaften liefen leider 
wegen fehlender Anmeldungen nicht 
so wie gedacht und wurden, ausser bei 
den Herren offen und im Mixed, in ei-
nem anderen Modus als üblich gespielt. 
So konnte man zumindest den wenigen 
Teilnehmern eine kleine „Meisterschaft“ 
ermöglichen (S. 24).

Auch im letzten Jahr haben wir wie-
der neue Mitglieder begrüßen dürfen.  
Ich hoffe sehr, dass sie sich bei uns 
wohlfühlen und dass sie aktiv am Ver- 
einsleben teilgenommen haben. Damit 
das so bleibt, sind wir immer auf der 
Suche nach neuen Ideen und Möglich-
keiten, um unseren Club noch attrak-
tiver zu gestalten. Also zögert nicht, 
uns Eure Vorschläge und Anregungen 
mitzuteilen.

Ich wünsche Euch in dieser Saison viel 
Spaß beim Tennis spielen und freue 
mich darauf, dass wir uns bald wieder 
im Tennisclub sowie auf dem Tennis-
platz treffen werden.

Herzliche Grüße
Bonnie Rudolf / Redaktionsleitung
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Vorwort des 1. Vorsitzenden
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Blld oben: Rede von 
Philipp Franke zur 

Halleneröffnung nach 
der Deckensanierung

Bild links: 
Philipp Franke mit 

Holger Kaiser (Leiter der 
Geschäftsstelle)nach 

seiner Rede zur offiziel-
len Halleneröffnung

Essen für die 
ehrenamtlichen HelferInnen

sident Bernhard Mattes (Bild links unten) 
es sich zuletzt immer einrichten konn-
te an der Versammlung teilzunehmen, 
freut mich sehr. Dank seiner Fürspra-
che konnten wir die RheinEnergie 
als Werbepartner für den TCFK ge-
winnen. Die Versammlung brachte 
in drei Bereichen Veränderungen. 
Zwei personelle und dazu eine neue 
Satzung. Diese wurde von Dr. Ina 
Werxhausen und Markus Künne-
mann, in enger Abstimmung mit dem 
Landessportbund NRW, erstellt und 
von der Mitgliederversammlung ein-
stimmig verabschiedet. 

Daniel Stecher (Bild oben mit Philipp 
Franke) stand nach 12 Jahren als 
Ressortleiter Technik aus beruflichen 
Gründen für eine Wiederwahl nicht 
mehr zur Verfügung. Daniel hat in die-
ser Zeit viele Projekte für den Tenni-
sclub erfolgreich begleitet. Neben den 
umfangreichen Maßnahmen zur Ener- 
gieeinsparung möchte ich hier nur 
nochmals die Sanierung im Unterge-
schoss, der Sanitärräume, der Du- 
schen und der Gebäudetechnik her-
vorheben. Neu ins Amt gewählt wurde 
Joachim Hymon. 

Im Sportbereich gab es ebenfalls eine 
Veränderung. Hier hat mit Alexander 
Sund, ein Leistungsspieler aus der 
früheren 1. Herrenmannschaft, das 
Zepter von Peter Krebs übernommen. 
Peter Krebs war von 2002 bis 2015 
Jugendwart und seit 2015 Sportwart. 
Da er auch der Bezirkssportwart des 
TVM im Bezirk Köln Leverkusen ist, 
sind wir sehr froh, dass er uns in einer 
neuen Funktion weiterhin im Vorstand 
mit Rat und Tat erhalten bleibt. Wir 
haben jetzt also im Vorstand den Dop-
pel-Wumms im Sportbereich vertre-
ten. Alexander Sund hat aber keinen 
Kaltstart hinlegen müssen, sondern 
war schon vorher als Koordinator 
Leistungssport tätig und hat da schon 
viele Dinge angestoßen. Von der ein-
heitlichen Sportbekleidung für unsere 
Mannschaften, dem neuen Sport-För-
derkonzept bis zur Etablierung eines 
neuen Sportausschusses. 

Doch den Hauptteil seiner Arbeit hat 
er sicherlich in die Verstärkung unse-
rer 1. Damenmannschaft investiert, 
um zusammen mit unserer neuen 
Tennisschule, unter der Leitung von 
Markus Förster, das Ziel Klassener-
halt zu schaffen. Dass dies im letzten 
Spiel gegen Grün-Gold Bensberg 
mit einem 6:3 Sieg gelungen ist, 
freut mich sehr, bedeutet es doch, 
dass wir auch in diesem Jahr wieder 
tolle Spiele mit Oberliga-Tennis bei 
uns im Club sehen werden. Zudem 
zeigt es, dass das Förderkonzept 
greift und die Trainingsqualität der 
Tennisbase, unter der Leitung von 
Markus Förster, absolut Spitze und 
hervorragend ist. Das Trainingsan-
gebot wird von unseren Mitgliedern 
sehr gut angenommen, was sich 
auch an einer guten Auslastung der 
Tennishalle im Winter widerspiegelt. 
Wir sind vom eingeschlagenen Weg 
im sportlichen Bereich absolut über-

zeugt und wollen hier Kontinuität 
im Trainingsbereich etablieren. Die 
Heimspiele der 1. Damen und das tol-
le Programm drumherum, mit einem 
guten Angebot unserer Gastronomie 
von Heiko Sund, waren für mich echte 
Highlights 2022. 

Aber auch die Feiern, die vom Team 
um Wanda Rathgeb organisiert wur-
den, waren sehr gut. Insbesondere 
das tolle Kinderfest mit Matthias 
Scherz als Stargast, sowie auch das 
Oktoberfest mit der Einweihung der 
Tennishalle waren jeweils gut besucht 
und es hat richtig Spaß gemacht. 
Vielen Dank an Wanda und ihr Team.

Leider verzeichnen wir nach Jahren 
mit Corona einen rückläufigen Trend 
im geselligen Clubleben, dem wir in 
diesem Jahr entgegensteuern wollen 
und werden.

Dass nicht immer alles planbar ist, 
mussten wir im Herbst schmerzlich 
erfahren. Ein Rohrbruch in der Haupt-
wasserzuleitung, nahezu unerreich-
bar und unter dem Clubhaus kaum zu 
lokalisieren, war eine Bedrohung für 
die Bausubstanz. Nur durch schnelles 
Reagieren und dem Abstellen der 
gesamten Wassereinspeisung konnte 
Schlimmeres verhindert werden. In 
einer gemeinsamen Kraftanstrengung 
mit Joachim Hymon, der Stadt Köln 
und der RheinEnergie konnten wir 
binnen weniger Tage, zunächst eine 
Notwassereinleitung und letztlich eine 
komplett neue Zuleitung realisieren. 

Abschließen möchte ich mit dem 
Baukran. In einem Zeitraum von nur 
10 Wochen, hat uns die Firma Jelit-
to & Klönne eine weitgehend neue 
Tennishalle hingesetzt. Neues Dach, 
neue Wände, modernste Isoliertech-
nik. Die energetische Sanierung der 
Halle, in die wir und insbesondere 
Holger Kaiser im Vorfeld viel Arbeit 
investiert hatten, wurde im laufenden 
Spielbetrieb und bei Einhaltung des 
Finanzrahmens, umgesetzt. Das 
Ergebnis kann sich wahrlich sehen 
lassen, spart uns viel Energie und der 
Welt CO2. Neben dem früher schon 

mehrfach erwähnten Zuschuss von 
212.000,00 EUR über das NRW Pro- 
gramm „moderne Sportstätten“ hat 
uns die FFO einen Sonderzuschuss 
von 18.000,00 EUR gewährt. Mit der 
Sanierung hatten wir den richtigen 
Riecher, ansonsten wären die stark 
gestiegenen Kosten für Strom und 
Öl für uns noch problematischer ge- 
worden. 

In der Regel kommt jetzt der Dank 
an alle ehrenamtlichen Helfer und an 
das Vorstandsteam – keine Sorge, 
diesmal natürlich auch. Hier wurde 
wieder einmal sehr gute Arbeit im 
Ehrenamt geleistet. Schwierige Jahre 
mit Corona, aktuell hohe Energiekos-
ten und wir kommen trotzdem ganz 
gut durch. Dank an alle Mitglieder! 

Ihr unterstützt uns sehr gut dabei. 
Am 27.11.2022 gab es für alle Ehren- 
amtlerInnen zum Dank ein gemeinsa-
mes Abendessen.

Ich wünsche uns allen ein erfolgrei-
ches und tolles Tennisjahr!

Euer 
Philipp Franke, 1. Vorsitzender

…und nun viel Spaß beim Lesen des 
neuen Ballgeflüsters – Danke Bonnie, 
dass es so eine Zeitung bei uns im 
Club gibt.

Der Gesamtvorstand vor der Wahl mit Herrn Bernhard Mattes (Mitte)

Bild rechts:
40 Jahre Mitgliedschaft: 
v.l. Egon Pixken, Günter 
Walter - vertreten durch 
Petra Kahl, Dr. Hedda 
Jung und Dr. Harald 
Jung

Liebe Clubmitglieder, 
liebe Gäste,

an den Tennisplätzen stehen viele 
Zuschauer und sehen unserer 1. Da-
menmannschaft beim Oberligaspiel 
zu und ein paar Meter weiter thront 
ein riesiger Baukran über unserer 
Tennishalle.

Dieses Bild ist mir nachhaltig in Erin-
nerung geblieben, wenn ich an das 
vergangene Jahr zurückdenke. Es 
beschreibt in einem Satz das letzte 
Jahr ganz gut und lässt ein wenig 
darauf schließen, womit sich das 
Vorstandsteam und das kleine Team 
rund um die Geschäftsstelle beschäf-
tigt haben.

Im letzten Jahr fand die Mitgliederver-
sammlung erneut erst spät im Jahr, 
im August, statt. Da Corona und alle 
dazu gehörenden Einschränkungen 
jetzt Vergangenheit sind, werden 
wir sie ab diesem Jahr wieder im 
gewohnten Rhythmus (Frühjahr) 
abhalten können. Das unser Prä- 

Philipp Franke
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bericht des jugendwart

Nachdem die Wintersaison 2020/2021 
aus bekannten Gründen vollstän-
dig ausfiel, konnten wir im Winter 
2021/2022 endlich wieder eine nor-
male Hallensaison spielen.

Wir starteten mit insgesamt drei Junio-
ren, zwei Knaben- und einer Juniorin-
nen-Mannschaft in die Wintersaison.
Die 1. Knaben verpasste denkbar 
knapp den Aufstieg in die 2. Bezirks- 
liga. Der Aufsteiger hatte lediglich 
EINEN Matchpunkt Vorsprung. 

Die 2. Knaben konnte leider keinen 
Sieg einfahren. Hier muss man fest-
halten, dass die Jungs noch etwas 
mehr Erfahrung und Spielpraxis be- 
nötigen. Doch sie arbeiten weiterhin 
motiviert und lassen sich nicht unter-
kriegen.

Die 1. Junioren feierte als ungeschla-
gener Tabellenführer den Aufstieg in 
die 2. Bezirksliga. Glückwunsch!

Unsere Juniorinnen belegten mit 3:2 
Punkten einen soliden dritten Platz 
und konnten endlich eine positive 
Bilanz im Winter erzielen. Darauf gilt 
es aufzubauen.

Auch im Sommer waren wir mit zahl-
reichen Jugendmannschaften am 
Start! Die Saison verlief sogar recht 
erfolgreich. Nach Veröffentlichung 
der Abschlusstabellen können wir 
den Aufstieg der 2. Knaben in die 

Dominik Denz

2. Bezirksliga feiern. Glückwunsch, 
Jungs!

Die 1. Knaben verpasste erneut knapp 
den Aufstieg in die 2. Verbandsliga. 
Am Ende stand der zweite Platz auf 
dem Tableau und der Aufsteiger hatte 
insgesamt sechs Matchpunkte Vor-
sprung. Das zeigt erneut, wie wichtig 
jedes einzelne Match ist, egal ob 
Einzel oder Doppel.

Auch die 1. Junioren verpasste knapp 
den Aufstieg in die 1. Verbandsliga. 
Am letzten Spieltag stand auf unse-
rer Anlage ein Endspiel an. Es galt 
den ungeschlagenen Tabellenführer 
mit 6:3 zu schlagen, um den Sensa-
tions-Aufstieg klarzumachen. Um die 
Jungs zu pushen, als Team aufzutre-
ten und die letzten entscheidenden 
Kräfte zu mobilisieren, organisierte 
ich spontan noch ein neues Team-
Shirt für die Jungs. Vielen Dank an 
Südstadtsport für die schnelle und 
unkomplizierte Abwicklung.

Doch leider hat dies nicht die erhoffte 
Wirkung erzielt. Am Ende des Spiel-
tages musste man anerkennen, dass 
der Gegner einfach besser war und 
wir verloren das Spiel mit 2:7. Glück-
wunsch nach Refrath/Frankenforst 
zum Aufstieg.

Trotz der Niederlage war die Saison 
ein voller Erfolg. Zu Beginn war das 
eindeutige Ziel der Klassenerhalt. 
Dass am Ende um den Aufstieg ge- 
kämpft wird, hatte anfangs wohl nie-
mand so wirklich erwartet und daher 
können wir positiv auf die Saison 
zurückblicken.

Um das Kapitel Medenspiele in mei-
nem Bericht abzuschließen, muss 
ich jedoch leider auch mal kritische 
Worte finden. Viel zu häufig treten 
unsere Mannschaften unvollständig 
an. Sobald die Termine veröffentlicht 
werden, kommuniziere ich diese, 
damit eine Planbarkeit gewährleistet 
ist. Doch regelmäßig erreichen mich, 
(kurz!) vor den Spielen, Absagen. Das 
Trainerteam, der Sportwart und ich 
als Jugendwart machen uns extrem 

viel Arbeit, damit ein vernünftiger 
Trainings- und Spielbetrieb möglich 
ist. Als Gegenleistung erwarten wir, 
dass unsere Jugendmannschaften 
vollzählig bei den Spielen antreten.

Im Mai 2022 nahm die Tennisbase 
Markus Förster ihre Arbeit im TCFK 
auf. Die Vorbereitungen liefen schon 
frühzeitig im Winter 2021/2022. Mit 
Einführung der neuen Tennisschule 
wollten wir ein neues Förderkonzept 
einführen. So gab es regelmäßige 
Treffen und Absprachen zwischen 
Verein und Tennisschule, sodass das 
Förderkonzept zum Mai 2022 an den 
Start ging. Zuvor wurden Eltern und 
Kinder auf Infoveranstaltungen über 
die Änderungen informiert.

Das Ziel des neuen Konzeptes ist eine 
individuellere und vor allem nachhalti-
gere Förderung im Jugendbereich. So 
soll langfristig gewährleistet werden, 
dass Jugendmannschaften in unsere 
Damen- und Herrenmannschaften 
reinwachsen und letztlich den Kern 
der ersten Mannschaften bilden. 

Der Förderkader fiel nun deutlich 
kleiner aus als vorher. Doch die Türen 
stehen jederzeit für alle offen und es 
gilt sich über Fleiß und Engagement 
im Training, bei den Medenspielen 
und Turnieren zu empfehlen. Zu-
dem stehen unser Trainer Markus 
Förster, Alexander Sund und ich 
euch jederzeit zur Verfügung, um die 
Möglichkeiten einer Förderung zu 
besprechen.

Der Start der Tennisbase Markus 
Förster war, aufgrund der schwierigen 
Situation vorher, nicht leicht. Doch 
trotz aller Hindernisse kann man 
nach der ersten Sommersaison sehr 
zufrieden sein.

Ich denke, dass vor allem die Berei-
che Kommunikation und Transparenz 
bei der Trainingsplanung nun deutlich 
besser sind. Doch auch die Qualität 
des Trainings ist hervorragend, dies 
bestätigen viele positive Rückmel-
dungen. Nicht nur zum Training auf 
dem Tennisplatz, sondern auch zum 

kostenlosen Konditionstraining.
Der Vorstand und die Tennis- 
schule stehen regelmäßig im 
Austausch, um die Arbeit im 
Jugendbereich stetig zu verbes-
sern und voranzutreiben.

Abschließend möchte ich mich 
bei allen engagierten Eltern 
und MannschaftsführerInnen 
bedanken, die mich bei den 
Medenspielen unterstützen. 

Vielen Dank auch an das Trai- 
nerteam für den Einsatz, sowohl 
auf als auch abseits des Tennis-
platzes.

	              Dominik Denz		
                             Jugendwart

Junioren mit Trainer und Jugendwart vor dem letzten Saisonspiel 
stehend v.l. Dominik Denz, Robin Schorn, 

Philipp Biewer, Samuel Benz, Robby Küsgen, Markus Förster
sitzend v.l. Bennet Benz, Frederik Bethkenhagen, Jan Hendrix
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 v.l. Markus Förster, Chanel Janssen, Ina Werxhausen, Alexander Sund, Alina Wessel, Christina Bär, 
Charlotte Prinsen, Sarah Mirschinka, Fabienne Baur, Katharina Broscheid, 

und Jens Blaum (Blaum Sanitär Heizung GmbH & Co. KG)

9

1. Damen 
Oberliga
Platz 6/8, Punkte 4:10

2022 war es so weit, der TC Ford 
Köln hat zum ersten Mal in seiner Ge-
schichte in einer offenen Konkurrenz 
in der Oberliga aufgeschlagen. 

Nach dem knappen Aufstieg als nach- 
rückendes Team im Jahr 2021, ging 
es am 01.05.2022 mit einem Heim-
spiel auf unserer wunderschönen 
Anlage direkt los. Vor ca. 100 Zu-
schauern durften unsere Damen auch 
direkt gegen den TC Lese GW Köln, 
einen direkten Konkurrenten um den 
Klassenerhalt, ran. 

Die Gastronomie hat mit einem Brunch- 
Buffet, Aperol Spritz und Kölsch zum 
Angebotspreis, gelockt. In neuen 
Mannschaftsoutfits, gesponsert von 
Jens Blaum, einem unserer Mitglie-
der, mit seiner Firma Blaum Heizung 
und Sanitär GmbH & Co. KG, ging es 
pünktlich um 9 Uhr los. 

Am ersten Spieltag kamen auch direkt 
einige der zahlreichen Neuzugänge 
zum Einsatz: Zum Sommer sind Char- 
lotte Prinsen vom TTC Brauweiler, 
Fabienne Baur und Katharina Bro-
scheid vom RTHC Leverkusen, zu 
uns gewechselt. Außerdem hatten wir 
den Kader noch um drei niederländi-
sche Spielerinnen ergänzt, was sich 
am Ende der Saison noch als sehr 
wertvoll erweisen sollte. Mit viel Eu-
phorie, einer großartigen Atmosphäre 
und tollen Matches hat es aber leider 
am ersten Spieltag nur für eine knap-
pe 4:5-Niederlage gereicht. 

Im weiteren Verlauf der Saison war 
also klar, dass wir mit dem Rücken 

zur Wand stehen und es nur ein Ziel 
geben kann: irgendwie noch zwei 
Spiele zu gewinnen. Vor den Ferien 
standen noch ein Auswärtsspiel bei 
den deutlich überlegenen Teams 
vom KTHC Stadion RW an und ein 
Auswärtsspiel beim Mitaufsteiger TC 
RW Düren. Letzteres hat unsere Hoff-
nungen auf den Klassenerhalt auch 
wieder aufleben lassen. Mit einem 
knappen 5:4-Auswärtssieg, den wir 
besonders zwei super kämpferischen 
Leistungen von Chanel und Nina zu 
verdanken haben, die ihre Einzel im 
Match-Tie-Break für sich entscheiden 
konnten. 

Somit gingen wir doch noch mit Rü-
ckenwind in die Ferienpause und die 
anschließenden drei übrigen Spiele. 

Los ging es nach den Ferien wieder 
mit einem Heimspiel gegen den TTC 
Brauweiler, bei dem wir uns sehr 
gut verkauft haben, aber leider auch 
hier eine 3:6-Niederlage hinnehmen 
mussten - allerdings auch das wieder 

vor zahlreichen Mitgliedern, welche 
die Mannschaft unterstützt haben. 
Besonderes Highlight war der Einsatz 
unserer Top-Spielerin Sem Wens-
veen aus den Niederlanden. 

Auch beim folgenden Auswärtsspiel 
beim Bonner THV haben wir gutes 
Tennis gezeigt und um jeden Punkt 
gekämpft, fuhren aber leider auch 
hier mit einem 2:7 als Verliererinnen 
zurück nach Köln. Vor dem letzten 
Spieltag begann also die Rechnerei, 
ist der Klassenerhalt noch möglich 
und wenn ja, wie? 

Ende August war die 1. Damenmann-
schaft aus Bensberg, die bisher eine 
sehr gute Saison gespielt hatte, bei 
uns in der Scheibenstraße zu Gast. 
Gleichzeitig duellierten sich beim TC 
Lese im Stadtwald unsere beiden 
direkten Konkurrenten um den Klas-
senerhalt: Düren und Lese GW. Bei 
einem Sieg von Lese mussten wir 
mit mindestens zwei Matchpunkten 
besser gewinnen als Lese gegen 
Düren, also bei einem 5:4-Sieg von 
Lese war für den Klassenerhalt ein 
7:2-Sieg gegen Bensberg notwendig. 
Bei einem Sieg von Düren hätte ein 
Sieg unabhängig von der Höhe ge-
reicht, im Zweifel sogar eine knappe 
Niederlage, aber darauf wollten wir 
natürlich nicht spekulieren. 

Also gingen die Planungen los und wir 
haben zum Ende der Saison nochmal 
alle Eisen ins Feuer gelegt und unsere 
drei niederländischen Spielerinnen 
spielen lassen. Auch am letzten 
Spieltag konnten wir uns wieder auf 
unsere Mitglieder und eine tolle Kulis-
se verlassen. Wir hatten unseren Teil 
der Aufgabe so weit erledigt. Am Ende 
sind wir mit einem 6:3 als Siegerinnen 
vom Platz gegangen.

Doch was war im anderen Duell pas- 
siert? Wir wussten bis dato nur von 
einem 3:3 nach den Einzeln und ein 
5:4-Sieg des TC Lese. Das hätte 
trotz unseres 6:3-Sieges den Abstieg 
bedeutet. Dann endlich die erlösende 
Nachricht: Lese hat das entscheiden-
de Doppel im 3. Satz 9:11 verloren. 

Denkbar knapp, aber es hat gereicht 
und wir durften den Klassenerhalt fei-
ern. Und was noch viel besser ist, wir 
können auch in diesem Jahr wieder 
tolles und hochklassiges Damenten-
nis beim TC Ford Köln sehen. 

Zur Wintersaison waren wir hinter 
den Kulissen bereits fleißig und konn- 
ten mit den Geschwistern Jolina und 
Fabienne Maß sowie Elisabeth Andry-
rukhova drei neue Spitzenspielerin-
nen für unser Team gewinnen. Auch 
bei der langzeitverletzen Christina 
Bär ist die Hoffnung groß, dass wir 
sie dieses Jahr bei uns aufschlagen 
sehen können. 

Wir möchten uns an dieser Stelle 
nochmal bei allen bedanken, die zu 
dieser großartigen Saison beigetra-
gen haben. Allen voran natürlich bei 
allen Spielerinnen die zum Einsatz 
kamen und uns auch wenn es eng 
wurde, aus anderen Mannschaften 
unterstützt haben. 

Um noch ein paar weitere Namen zu 
nennen: Markus Förster - unser Trai- 
ner, Holger - der immer für tolle Plät-
ze und eine Top Anlage gesorgt hat, 
Heiko und das Gastro Team, welches 
die Heimspiele mit Aktionen zu High-
lights gemacht hat, Jens Blaum, der 
mit dem Teamoutfit für einen oberli-

gawürdigen Auftritt gesorgt hat und 
bei allen anderen Sponsoren. Danke 
und bis zum Sommer. Wir freuen uns 
auf Eure Unterstützung! 

Solltet auch ihr Interesse haben den 
Leistungssport bei uns im TC Ford 
Köln zu unterstützen, meldet Euch 
gerne bei unserem Sportwart Alexan-
der Sund und wir besprechen, wie ein 
Engagement möglich ist. 

		       Alexander Sund
			     Sportwart
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Spiel, Satz und Sieg… 
UND AUFSTIEG!!!

Eine erfolgreiche und zum Ende hin 
sehr spannende Saison liegt hinter 
der 2. Damenmannschaft des TC 
Ford. Den Aufstieg hatten wir klar 
im Visier und wurden erneut vor 
die Herausforderung gestellt, zu je- 
dem Spieltag gut aufgestellt (und 
vollzählig) antreten zu können. Wie 
in der Saison 2021, in der die Da-
menmannschaften 1, 2 und 3 gemixt 
wurden, so wurde auch in der Saison  
2022 auf viele Helferinnen gebaut. Mit 
tatkräftiger Unterstützung haben wir 
gemeinsam gekämpft und bei allen 
Mannschaften mitgefiebert. An dieser 
Stelle möchten wir noch einmal allen 
danken, die eingesprungen sind und 
uns als Mannschaft unterstützt und 
mit uns mitgefiebert haben. 

Die folgenden Spielerinnen sind ins-
gesamt für die Damen 2 angetreten:
Ina Werxhausen, Akeesha Sarpei, 
Nina Ausbüttel, Corina Sauermann, 
Frederike Gravemeier, Kristina Lünz-
ner, Caroline Ohlmer, Sarah Mir-
schinka, Dana Weber, Rebecca Voß, 
Ann-Kristin Meyer, Armelle Knaup, 
Janine Teuber, Laura Scheurer, Sab-
rina Hermanns.

Nachdem die ersten Spiele sehr 
eindeutig gewonnen werden konn-
ten, gab es im letzten Spiel, welches 
gleichzeitig über den Aufstieg ent-
schied, doch eine nervliche Heraus-
forderung, auf die wir gleich näher 
eingehen wollen. Die Ergebnisse der 
gesamten Spiele waren:
1.Spieltag: 15.05.2022 14:30 Uhr 
heim gegen TC RS Neubrück – 9:0
2.Spieltag: 29.05.2022 14:30 Uhr 
heim gegen Kölner TG BG – 7:2
3.Spieltag: 04.09.2022 09:00 Uhr 
auswärts gegen KTC Weidenpescher 
Park – 7:2 
4.Spieltag: 11.09.2022 09:00 Uhr 
auswärts gegen SC Holweide – 5:4

Der letzte Spieltag und somit Auf-
stiegstag war ein echter Krimi. Span-
nender hätte es nicht sein können und 
an vielen Stellen hing der Gesamtsieg 
immer wieder an einem seidenen 
Faden.

Ina, Sarah und Sabrina waren an 
Position 1, 2 und 6 sehr spielstar-
ken Gegnerinnen leider unterlegen 
-  Holweide hatte sehr starke Mädels 
aufgestellt. Dana und Corina haben 
sich ihre Einzelsiege sehr hart, jeweils 
im Tiebreak und drei Sätzen erkämpft 
und lagen zeitweilig sogar weit hinten. 
Das entscheidende Einzel zum 3:3 
hat Laura nach 2,5 Stunden mit zwei 
Tiebreaks dann glücklich nach Hause 
bringen können und uns so eine doch 
noch komfortable und aussichtsreiche 
Zwischenbilanz für die finalen und 
entscheidenden Doppel beschert. 

Das 1. Doppel wurde bei Ina und 
Sarah ebenso eng und final erst im 
Match-Tiebreak knapp mit 11:9 ge- 
wonnen. Auch Dana und Corina muss- 
ten im 2. Doppel am Ende nicht weni-
ger Durchhaltevermögen und mentale 
Stärke beweisen und konnten ein 
ebenfalls sehr enges Match zum fina- 
len fünften und entscheidenden Match- 
punkt mit einem knappen Sieg ent-
scheiden, nachdem Laura und Janine 
eng 3:6; 3:6 das dritte Doppel abge-
ben mussten.

Der Weg zum Aufstieg 

Nach einem weiteren langen Co-
rona-Winter konnten wir es kaum 
abwarten die Aussenplätze zu be- 
spielen, sobald diese im Frühjahr 
eröffnet wurden. Einerseits waren wir 
voller Vorfreude auf die neue Tennis- 

base von Markus Förster 
und andererseits hatten wir 
wenig Vorbereitungszeit 
auf die Sommersaison, 
denn drei von fünf unserer 
Spiele fanden bereits im 
Mai statt. Hier konnten 
wir mit zwei deutlichen 
Auswärtssiegen und ei-
nem Unentschieden einen 
guten Start hinlegen. 

Über den Sommer hin-
weg haben wir motiviert 
mit unserem Trainer Co- 
rado weiter trainiert - in die-
sem Jahr leider ohne unsere langjähri-
ge Mannschaftsführerin Monika. Sie er- 
wartete ihr erstes Kind, worüber wir 
uns alle riesig freuten! Zudem muss-
ten einige Spielerinnen ausbildungs-, 
berufs- oder verletzungsbedingt zeit-
weise das Training ausfallen lassen. 
Trotzdem haben wir uns zu einer 
sehr ambitionierten Trainingsgruppe 
entwickelt. 

Mit unserer fokussierten, aber locke-
ren Art konnten wir sogar noch zwei 
Neuzugänge dazu gewinnen. An die-
ser Stelle noch einmal ein herzliches 
Willkommen an Jana und Johanna - 
wir haben uns sehr gefreut, mit euch 
in die Wintersaison durchzustarten. 

3. Damen 
1. Kreisliga
Platz 1/6, Punkte 9:1

v.l. Laura Scheurer, Sabrina Hermanns, Ina Werxhausen, 
Dana Weber, Corina Sauermann und Sarah Mirschinka

v.l. Corina Sauermann, Dana Weber, Ina Werxhausen, Janine Teuber, 
Sarah Mirschinka, Sabrina Hermanns und Laura Scheurer

Die Erleichterung war riesig und 
sieben (!!!) gewonnene Tiebreaks 
sind eine zwar knappe aber durch-
aus positive Bilanz. Am Ende waren 
es Spielwille, Durchhaltevermögen, 
Konzentration und Einsatz für das 
Team, die uns gegen sehr ebenbür-
tige Gegnerinnen haben das kleine 
Etwas erfolgreicher aussehen lassen!
Wir haben uns unsere alte Liga zu-
rückerobert und freuen uns nun in 
diesem Jahr auf eine neue Heraus-
forderung in der 2. Verbandsliga. Mit 
Dana haben wir überdies auch eine 
neue Mannschaftsführerin gefunden! 
On top können wir einige Neuzugän-
ge verzeichnen, der Sommer 2023 
kann also kommen.

Rebecca Voss, Ann-Kristin 
Schlüter und Sarah Mirschinka 

für die 2. Damen

v.l. Ann-Kristin, Kathi, Jana, Analena, Leah, Monika, 
Anna, Ellen und Krissi

Unsere letzten beiden Saisonspiele 
fanden schließlich bei uns auf der An-
lage im August und September statt. 
Hier konnten wir mit klaren Siegen 
glänzen und anschließend mit einem 
6:0 gegen den Kölner TC Grün-Weiß 2 
den Aufstieg in die Bezirksliga si-
chern. 

Wir möchten uns in dem Zusammen-
hang auch bei der 2. Damen und den 
Damen 30 für eure Unterstützung bei 
den beiden Heimspielen bedanken. 
Zusätzlich haben uns die zahlrei-
chen Zuschauer am Spielfeldrand 
besonders gefreut, denn so macht 
Tennisspielen doch gleich doppelt 
Spaß! 

Aufstieg - v.l.: Mara, Laura, 
Sophia, Kathi und Ellen

v.l. Analena, Sophia, Anna, Mara, 
Leah und Ellen
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2. Damen 30
1. Kreisliga
Platz 4/6, Punkte 4:6
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Sommer 2022

Uns erwarteten in der Sommersaison 
fünf Spiele und unser Ziel lautete: Auf-
stieg! Das gleich zu Beginn erwähnt, 
es ist uns nicht gelungen.Trotzdem 
hatten wir eine schöne und abwechs-
lungsreiche Saison. 

Am 30.4. ging es mit einem Heim-
spiel gegen Deckstein los. Wir waren 
hochmotiviert und gewannen ohne 

große Anstrengung 9:0. Auch das 
zweite Spiel am 26.5. gegen Holweide 
konnten wir mit 9:0 eindeutig für uns 
entscheiden. So hätte es weitergehen 
können ... aber es kam anders. 

Unser drittes Spiel führte uns am 11.6. 
nach Bocklemünd. Ein warmer und 
schwüler Tag mit Kampf um jeden 
Punkt, zwei verlorenen Tiebreaks und 
Rettungswageneinsatz, weil eine Geg- 
nerin hitzebedingt zusammengebro-

Nach unserem Aufstieg 2021 in die 
1. Verbandsliga hatten wir uns für die 
Wintersaison 2021/2022 vorgenom-
men, die Klasse zu halten. 

Zu unserem ersten Spiel erwarteten 
wir dann die Damen aus Forsbach, 
die wir mit einem ziemlich klaren 
6:0 wieder nach Hause schickten. 
Auch beim zweiten Spiel holten wir in 
Wachtberg ein klares 5:1. Somit war 
unser Ziel schon gesichert. Gegen 
den späteren Aufsteiger spielten wir 
ein ausgeglichenes 3:3. Im Januar 
kamen dann die Damen aus Aachen 
zu uns und es wäre sogar ein Aufstieg 
in die Oberliga drin gewesen, jedoch 
waren die Damen zu stark für uns 
und wir verloren mit 2:4. Das letzte 
Spiel gewannen wir in Leverkusen mit 
einem 5:1 und beendeten die Winter-
saison mit einem 3. Platz und waren 
damit sehr zufrieden.

Die Sommersaison 2022 fing für uns 
zum Glück erst Ende Mai an. 

Im ersten Spiel empfingen wir die 
Damen aus Lohmar gegen die wir uns 
ein sicheres 8:1 holten. Gegen den 

1. Damen 40
1. Verbandsliga
Platz 3/7, Punkte 6:6

chen war. Leider mussten wir diesen 
aufregenden und anstrengenden Spiel- 
tag mit 6:3 verloren geben. 

Dass dieser warme Tag erst der An-
fang eines sehr heißen Sommers wer-
den sollte, ahnten wir da noch nicht, 
durften wir dann aber am 13.8. beim 
Spiel gegen Zündorf erleben. Eine 
wunderschöne Anlage, gelegen in 
Feldern, aber auch dort über 30 Grad. 
Trotz dieser Hitze wurde erbittert um 
jeden Punkt gekämpft, am Ende knapp 
5:4 verloren. 

Unser letztes Spiel am 3.9. führte 
uns am Ende einer schmalen Stra-
ße, hinter einer Halle, zum versteckt  
gelegenen TC Rath. Dort wurden wir 
direkt mit einem alkoholischen Geträn- 
ke-Angebot begrüßt. Spaß beim Spiel 
und ruhigere Nerven sollten es bringen. 
Wir entschieden uns trotzdem erst nach 
dem Spiel beim leckeren Grillbuffett 
mit anzustoßen. Das Spiel verloren wir 
nach vielen knappen Matches mit 6:3.

Wir bedanken uns bei allen, die uns 
auf dem Platz mit ihrem Einsatz un-
terstützt haben!

		    Eure 2. Damen 30

li. von vorne: Anita Schneider, Sandra Hartwig, Paula Reich, 
Kristina Lünzner, re von vorne: Sabrina Hermanns, Janine Teuber, 

Sarina Stork, Katherina Reich und Laura Scheuerer

v.l. Claudia Hilgers, Nicole Grohs, Muriel Küppers, Wanda Rathgeb, 
Dr. Ina Werxhausen und Jasmin Davila-Hitz

Ein weiteres Dankeschön 
geht an dieser Stelle an 
unseren lieben Heiko, der 
uns nicht nur immer sehr 
lecker bekochte, sondern 
sogar eine Runde Sekt zu 
unserem Aufstieg ausgab! 

Auf unseren Aufstieg konn-
ten wir dann noch einmal 
auf dem TCFK-Oktoberfest 
anstoßen. 

Auch abseits von unseren 
sportlichen Meisterleistun-
gen wurde viel gemeinsam 
gefeiert, gelacht und ge-
tanzt. Ob Geburtstagsfeiern, 

spontane Sommernächte oder das 
klassische halbstündige Festquat-
schen nach dem Tennis - wir haben 
den Teamzusammenhalt und die 
Freundschaften in unserer Mann-
schaft diesen Sommer mal wieder in 
vollen Zügen genossen.
 
Mit diesem gelungenen Saisonab-
schluss starten wir motiviert in die 
Saison und sind gespannt, was uns 
dort erwartet. 

Vielen Dank auch an Ellen, die unsere 
Mannschaftsführung mit viel Liebe 
übernommen hat! 

		         Eure 3. Damen

Absteiger aus der Oberliga Moitzfeld 
verloren wir jedoch leider mit 3:6. In 
Rodenkirchen siegten wir aber mit 
einem klaren 7:2 und somit war der 
Klassenerhalt schon mal gesichert. 
Die letzten beiden Spiele gegen Brühl 
und den späteren Aufsteiger Hennef 
verloren wir mit 6:3. 

Insgesamt beendeten wir die Som- 
mersaison mit einem 3. Platz, womit 
wir am Anfang der Saison so nicht 
gerechnet hatten.

		        Eure Damen 40

Kontakt: info@versicherungsmakler-franke.de · T 0221 - 340 38 33 · Eigelstein 89-91 · 50668 Köln 

RABATTE
FÜR TCFK MITGLIEDER 

VORTEIL: 
PERFEKT VERSICHERT
Vertrauen durch Kompetenz und Qualität
· Prüfung auf Über- oder Unterversicherung
· Ersparnisse von bis zu 40% der bisherigen Beiträge

v.l. Monika, Mara, Ellen und Sophia
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Jubiläum – 10 Jahre wir

Warum Wombats? Im Jahr 2012 fan-
den sich Tennisinteressierte, die alle 
auch gerne feiern. Wir waren der Mei-
nung, wir brauchen einen Namen und 
entschieden uns für ein Maskottchen 
aus der Gattung der Plumpbeutler. 
Gleich fuhren wir gemeinsam los und 
fanden ihn (Bild unten). Seit dieser Zeit 
spielen wir mit Leidenschaft Tennis 
und feiern mit ebensolcher Begeis-
terung.

2. Damen 40
2. Bezirksliga
Platz 4/5, Punkte 2:6

Saisonbericht Sommer 2022 

Was bleibt... ohne Aufstiegsfeier, ohne 
tosenden Applaus von den Zuschau-
errängen, ohne positiver Matchbilanz? 
Was bleibt, wenn man nur im Mittel-
feld landet – auf Platz vier in der 2. 
Bezirksliga? Was wirkt nach? 

Einige knapp verlorene Tiebreaks 
vielleicht – aber nicht, weil sie knapp 
verloren gingen. Sondern weil der 
Schatten der Niederlage auf den Ge-
sichtern schnell von Stolz und Freude 
über den angenommenen Kampf und 
die erbrachte Leistung überstrahlt 
wurde. Weil jede von uns in dieser 
Situation getragen wurde vom Team, 
dass am Rand mitgefiebert hatte. Und 
weil sich der Erfolg daran misst, wie 
viel Spaß wir miteinander und anein-
ander hatten.

Das Team – Frauen, die neben Fa-
milie, Beruf, Pflege von Angehörigen 
und dem Alltag Lust auf eine weitere 
Herausforderung haben. 

Selbst wenn diese darin besteht nicht 
zu verzweifeln, wenn beim Training 
der Ball auf dem halben Einzelfeld 
longline mehrmals hin und her ge-
spielt werden soll. Egal wie häufig 
wir daran gescheitert sind – in der 
nächsten Woche haben wir es erneut 
versucht. Bei der Trainingsbeteiligung 
belegen wir sicher einen der Spitzen-
plätze. 

1. Damen 50
2. Bezirksliga
Platz 4/6, Punkte 4:6

Herausforderungen haben wir auch 
bei unseren Gegnerinnen kennen-
gelernt. 

Beim TC RW Opladen fehlten nicht 
nur die Türen an den Toiletten. Der 
Club stand im Sommer 2021 unter 
Wasser – während der Flutkatas-
trophe in der Region. Zwei Plätze 

waren knapp ein 
Jahr danach immer 
noch gesperrt. Im 
Clubhaus sind die 
Instandsetzungs-
arbeiten noch lan- 
ge nicht  abge-
schlossen. Viele 
Monate mussten 
die Vereinsmit-
glieder auf andere 
Plätze auswei-
chen. Wir waren 
beeindruckt. 

Seit 2013 fahren wir einmal im Jahr 
in das Tennishotel „Hennemann“ im 
Sauerland (Bild rechts). Dort verbrach-
ten wir wieder eine super Zeit. Frau 
Hennemann reichte zum Jubiläum 
auf Kosten des Hauses extra für uns 
zubereitete Häppchen und leckere 
Cocktails. Wie konnte es besser pas-
sen, als dass auch noch Brings 100 
Meter vom Hotel entfernt ein Konzert 

gab, zu dem wir selbstverständlich 
über Sandra besorgte Karten beka-
men. Vielleicht nicht immer schön, 
aber laut wurde mitgesungen. ;)

Im Juli feierten wir dann den 60. Ge-
burtstag von Renate, die eine richtig 
tolle Party ausrichtete. Danke noch-
mal für das schöne Fest.

Im Oktober gaben dann noch Petra, 
die ebenfalls rundete, gemeinsam mit 
Wanda, bei Heiko mächtig einen aus. 
Auch euch beiden lieben Dank. 

An dieser Stelle auch ein Danke-
schön an die Verantwortlichen der 
Sanierung im Club und dem Team 
von Heiko.

Es grüßen Euch die Wombats

v.l. Iris Hahn, Brigit Vitt, Christina Stellmacher, Claudia Prinsen, 
Bea Wheeler, Julia Knaup, Almuth Fricke, Petra Kahl, 

Sabine Breuers und Rita Bolz

Die noch nicht vorhandene Küche 
wurde durch einen netten Grillnach-
mittag ersetzt. 

Aus der Not eine Tugend machen: 
Das haben wir auch beim TK Grün 
Gold Köln erlebt. Pächter vom Club-
haus weg: Kurzerhand übernimmt die 
Herren-Mannschaft den Ausschank 
von Sekt, Wein und Bier. Eine schö-
ne Tradition: Das Team, das an dem 
Wochenende ohne Medenspiel ist, 
bedient einfach die anderen. 
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1. Herren 30
2. Verbandsliga
Platz 2/6, Punkte 6:4

Einmal Oberliga und zurück …

Ich hätte hier gerne eine David gegen 
Goliath-Geschichte geschrieben. So 
ein schönes, mutmachendes Hel-
den-Epos. Von dem unterlegenen 
Team, dem keiner etwas zugetraut 
hat und das dann über sich selbst 
hinauswuchs und Sieg an Sieg reihte. 
Daraus wird nichts. Wir haben - bis 
auf ein Unentschieden - alle Spiele 
in der Oberliga verloren. Endstation: 
Letzter Tabellenplatz. Rückfahrt in die 
Verbandsliga. Aber – Moment – viel-
leicht wird es doch noch eine kleine 
Helden-Geschichte. Denn immerhin 
zeichnete uns ein typisches Helden-
merkmal aus: die Furchtlosigkeit. Wir 
haben uns im April 2022 mutig in das 
Abenteuer Oberliga gestürzt. Fünfmal 
sind wir angetreten – immer vollzählig, 
immer hochmotiviert, immer bis zum 
letzten Punkt. Wir haben uns gestellt: 

1. Damen 55
Oberliga
Platz 6/6, Punkte 1:9

unseren Gegnerinnen und unseren 
Schwächen. Und die Niederlagen ha-
ben dabei gar nicht bitter geschmeckt. 

Das lag zum einen am Team. Zu Sai- 
sonbeginn waren wir eigentlich gar 
keins. Die ursprüngliche Damen 55- 
Mannschaft, die den Aufstieg ge-
schafft hatte, gab es so nicht mehr. 
Gesucht wurden jetzt weitere Spie-
lerinnen aus anderen Mannschaften, 
die zusätzlich – oder auch ausschließ-
lich – das Abenteuer Oberliga in 
Angriff nehmen wollten. Das Team 
formierte sich schnell – wir bestärkten 
und ermutigten uns – wir lachten und 
fluchten zusammen. 

Und: Die Gegnerinnen machten es 
uns leicht. Ob in Bonn oder in der 
Eifel – oder zuhause gegen den 
Tabellenführer. Es war vor allem ein 

Sommer 2022

Mit einer neu formierten Mannschaft 
ging es im Sommer für unsere 1. 
Herren 30 in der 2. Verbandsliga an 
den Start. 

Kristof, Corado und Alex, die bisher in 
der 1. Herren gespielt hatten, haben 
es sich endlich eingestanden: Sie 
werden alt. Für die drei ging es also 
neben Josef, Christian, Nabiel und 
Erik in die Saison als Stammspieler 
der 1. Herren 30. Das Saisonziel war 
formuliert: Aufstieg. Trotz der Abwe-
senheit im Mai und Juni von Kristof, 
unserer Nummer 1, erschien uns das 
Ziel auch noch erreichbar. 

Nach einem 9:0-Auftaktsieg im ersten 
Heimspiel sind wir auch mit breiter 
Brust in die restlichen Spiele ge-
gangen. Aber was sollen wir sagen, 
wir machen es am besten kurz: Das 
Glück war nicht auf unserer Seite 

Zusammenhalt kann sehr schön sein.  
Unser Zusammenhalt ist im Lauf der 
Saison gewachsen – obwohl wir be-
reits auf sehr hohem Niveau gestartet 
sind. 

Vor dem Start im Frühjahr zeichnet 
sich bei einem netten Nachmittag an 
der Rennbahn bereits ab: Wir sind 
EIN Team, noch bevor der erste Ball 
geschlagen wurde. Jede hatte gleich 
das Gefühl: Hier geht keiner verlo-
ren. Nicht beim vergebenen Match- 
ball, nicht beim gemeinsamen Wan-
derausflug an der Sieg und nicht bei 
komplizierten Laufwegen auf dem 
Trainingsplatz.

Das Gemeinschaftsgefühl wird uns 
über den Winter bringen. Wir hatten 
so viele schöne Stunden gemeinsam 
auf der Terrasse im Clubheim oder 
im Biergarten. Der Tabellenplatz ist 
schnell vergessen – der Zusammen-
halt bleibt.   

		  Dagmar Schlichting

Miteinander – auch wenn wir gegen-
einander spielten. Das hohe Niveau 
der Ballwechsel ließ so manche 
staunend und ratlos zurück. Aber spä-
testens beim gemeinsamen Essen 
und Trinken war es mit der Sprach-
losigkeit vorbei. Da gab es Lob und 
Anerkennung für uns und unsere 
Abenteuerlust. Verlorene Ballwechsel 
spielten keine Rolle mehr. Das Gefühl 
stand im Mittelpunkt, es versucht zu 
haben – alles gegeben zu haben. Den 
Frust überwunden zu haben. Gemein-
sam gelitten und gelacht zu haben. 

Danke für diese besondere Saison! 
Oberliga: Es war uns eine Ehre.Viel-
leicht sehen wir uns mal wieder. Und 
dann wird es vielleicht doch noch eine 
richtige Heldengeschichte!

		  Dagmar Schlichting

v.l. Claudia Prinsen, Petra Kahl, Dagmar Schlichting, Birgit Vitt, 
Julia Knaup, Karin Heinen und Gertrud Meinert

und am Ende blieb uns nach zwei 
knappen 4:5 Niederlagen nur Platz 2 
auf der Tabelle. 

Nach den Ferien konnten wir zwar 
noch zwei klare Auswärtssiege ver-
buchen, aber es sollte einfach nicht 
mehr reichen. Es war dennoch eine 
gute Saison, die viel Spaß gemacht 

hat und auch ein neu formiertes Team 
muss sich ja erstmal einspielen. 

Wir greifen also 2023 nochmal an und 
dann soll der Aufstieg klappen. 

Alexander Sund 
Mannschaftsführer 

1. Herren 30

Die Vereine der Region geben Menschen Perspektiven – 
wir geben ihnen das passende Spendenportal.
   
Einfach Projekt anmelden und unterstützen lassen.
Oder gleich für das Lieblingsprojekt spenden: 

hiermitherz.de

Sparkasse
KölnBonn

S
v.l. Claudia Prinsen, Gertrud Meinert, Birgit Vitt, Dagmar Schlichting, 

Petra Kahl, Julia Knaup, Petra Klöcker, Karin Heinen, Sabine Breuers, 
Gabi Riewer, Angelika Ehleben und Wanda Rathgeb

    v.l. Nico Plück, Josef Kirsten, Christian Reifferscheid,
Corado Tucakovic, Alexander Sund und Sebastian Steffen.
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2. Herren 40
2. Bezirksliga
Platz 5/6, Punkte 2:8

Sanitäre Installationen
Heizungsanlagen
Regenerative Energien
Kundendienst · Wartung
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Postbank Köln Nr. 149312-505 (BLZ 370 100 50)
Kommanditgesellschaft, Sitz Köln, Amtsgericht Köln, HRA 11167
Komplementärin: Heinz Geberzahn GmbH, Amtsgericht Köln, HRB 14187
Geschäftsführer: Günter Sprünker

GmbH & Co. KG

GEBERZAHN Briefbogen  10.11.2008  11:43 Uhr  Seite 1

Sanitäre Installationen
Heizungsanlagen
Regenerative Energien
Kundendienst · Wartung

Bankkonto:
Kreissparkasse Köln Kto.-Nr. 40 950 (BLZ 370 502 99)
Postbank Köln Nr. 149312-505 (BLZ 370 100 50)
Kommanditgesellschaft, Sitz Köln, Amtsgericht Köln, HRA 11167
Komplementärin: Heinz Geberzahn GmbH, Amtsgericht Köln, HRB 14187
Geschäftsführer: Günter Sprünker

GmbH & Co. KG

GEBERZAHN Briefbogen  10.11.2008  11:43 Uhr  Seite 1

Heinz Geberzahn GmbH & Co. KG  ·  Außemer Straße 8  ·  50737 Köln  ·  Tel. 02 21 - 5 99 40 38  ·  info@heinz-geberzahn.de  ·  www.heinz-geberzahn.de.de

Streikt die Heizung? Tropft der Wasserhahn? Planen Sie ein neues Bad?
...dann sind wir gerne für Sie da. Egal ob es eine Dichtung ist, 
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was mit Wasser und Wärme, zu tun hat. Planen Sie ein neues Bad? 
Wollen Sie auf regenerative Energien umsteigen? 
Dann sprechen Sie mit uns. Telefon: 02 21-599 40 38 
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Nachdem wir uns nach etwas länge-
ren Diskussionen dafür entschieden 
hatten, den Altersklassen-Wechsel 
von der Herren 30 in die Herren 40 
durchzuführen, beschlich uns zu Be- 
ginn der Saison das Gefühl, dass es 
vielleicht doch keine so ganz über-
ragende Idee war bzw. wir vielleicht 
etwas zu optimistisch waren. 

Durch den verletzungsbedingten Aus- 
fall von Thomas schrumpfte unser 
„Stamm“ auf gerade mal vier Spieler 
zusammen. Eine Wintersaison kann 
man damit vielleicht irgendwie auf die 
Reihe kriegen, aber wie wir damit die 
Sommer-Spielzeit halbwegs erfolg-
reich über die Bühne bringen sollten, 
wussten wir zu dem Zeitpunkt selbst 
nicht genau. Doch irgendwie ist es 
mit einer ordentlichen Portion Glück 
und Unterstützung von Spielern der 
2.  Herren 40 nochmal gut gegangen. 

Aber von vorne: Bereits vor dem ers-
ten Spieltag kam die Nachricht, dass 
der Bergheimer TC zurückgezogen 
hat und somit als erster Absteiger 
in unserer 6er-Gruppe feststand. 

1. Herren 40
1. Verbandsliga
Platz 4/6, Punkte 4:6

Aufgrund unserer Personalsituation 
konnte das Saisonziel eigentlich nur 
lauten, nicht der zweite verbleibende 
Absteiger zu sein.

Durch den Rückzug von Bergheim 
fand unser erstes Spiel erst am 2. 
Spieltag bei Bayer Dormagen statt. 
Hier waren wir am Ende doch rela-
tiv chancenlos und kassierten eine 
2:7-Pleite, der Saisonstart war also 
nicht gerade optimal.

Eine Woche später traten wir zu Hau- 
se gegen den TV Tie-Break an. Als 
wir deren Aufstellung gesehen haben, 
dachten wir uns: Okay, wir sind nicht 
die einzigen in der Klasse mit Per-
sonalproblemen. Mit 7:2 gelang uns 
ein ganz wichtiger Schritt in Richtung 
Klassenerhalt. Es sollte der einzige 
bleiben.

Beim 3. Saisonspiel in Königsforst war 
ebenfalls schon vor Spielbeginn klar, 
dass es sehr schwer werden würde. 
Wir waren froh, dass wir sechs Spieler 
zusammen bekamen. Nach zwei Sie-
gen in den Einzeln konnten wir auch 

zwei Doppel gewinnen, so dass es 
am Ende doch noch ein knappes 4:5 
wurde. Mit viel Glück wäre hier viel-
leicht sogar noch mehr drin gewesen. 
Aber das haben wir uns dann lieber 
für den letzten Spieltag aufgehoben.

Vor diesem alles entscheidenden 
Spiel sah die Tabelle so aus: vorne 
mehr oder weniger sicher aufgestie-
gen unser bis dahin ungeschlagener 
Gegner Rot-Weiß Köln. Dahinter Dor- 
magen, die gegen unseren Abstiegs- 
konkurrenten TV Tie-Break ran muss- 
ten und nur noch theoretische Auf-
stiegschancen hatten. 

Unser Spiel ist schnell erzählt: Ob-
wohl wir unseren Langzeit-Verletz-
ten Thomas wieder auf dem Platz 
begrüßen konnten, waren wir ohne 
Chance: 0:6 der Spielstand nach 
den Einzeln. Der Zwischenstand bei 
Tie-Break gegen Dormagen lautete 
überraschenderweise 3:3. Zu dem 
Zeitpunkt wussten wir, dass wir bei 
einem 6:3 für Tie-Break abgestiegen 
wären. 

Bei wie immer sehr inspirierendem 
Gyros mit Pommes und einem Fäs-
schen Kölsch waren wir sehr erleich-
tert, als die Nachricht aus Troisdorf 
kam: Das Spiel endete 5:4 und am 
Ende sind wir dank eines einzigen 
mehr gewonnenen Matches drin ge- 
blieben. 

Für diese Saison hoffen wir sehr, 
mehr fitte Spieler an Bord zu haben, 
um vielleicht auch nach oben schielen 
zu können.

Es spielten: 
Markus, Sebastian, Robert, Thomas, 
Philipp, Ole, Jan, Ilias, Alexander, 
Oliver.

Bedanken möchten wir uns bei un-
serer Trainerin Kirsten und wie jedes 
Jahr bei Heiko und seinem Team für 
die leckere Bewirtung!

Sebastian Steffen 
für die 1. Herren 40 

Glück gehabt

Nach dem Abstieg im Sommer 2021 
stand für vergangenes Jahr Konsoli-
dierung auf dem Plan. Nicht noch ein-
mal so eine Saison mit Spielabsagen 
und vielen Verletzen. Aber es kam 
natürlich wieder genauso!

Bereits am ersten Spieltag war es 
nicht möglich die erforderliche Min-
destanzahl an Spielern auf den Platz 
zu bringen und so ging dieses Spiel 
kampflos mit 0:9 verloren.Bei einigen 
setzten bereits die Déjà-vu-Erlebnisse 
der letzten Saison ein.

So meinte es das Schicksal am zwei-
ten Spieltag dann besser mit uns. 
Dank Unterstützung aus der Herren 
30 konnten wir einen ungefährdeten 
6:3 Sieg in Mülheim erringen.

Hätten wir zu diesem Zeitpunkt ge- 
wusst, dass dies unser einziger Sai-
sonsieg und gleichzeitig den Klas-
senerhalt bedeutet hätte, wir hätten 
sicherlich ausgiebiger gefeiert.

Die folgenden Spiele gingen dement-
sprechend allesamt verloren. Ärger-
lich war hierbei die Niederlage gegen 
Arnoldshöhe. Kurti hatte gerade den 
ersten Satz gewonnen, als er sich 
verletzte und zur Aufgabe gezwungen 

war. Mit einem Sieg hätte so manches 
vielleicht anders ausgesehen. Aber 
hätte, wenn und aber waren noch nie 
gute Ratgeber.

Dies bedeutete dann natürlich auch 
einen weniger fürs Doppel. Doch zu 
unserem Glück war Jens Blaum noch 
auf der Anlage und bei drei noch 
nicht auf dem Baum, so dass wir ihn 
kurzfristig zum Doppel verpflichten 
konnten. Hier nochmals unser Dank 
dafür!

Saisonfazit: Es ist schön, wenn man 
feststellt, dass sich ab Mitte der Saison 
eine „Kernmannschaft“ gefunden hat. 

v.l. Michael, Ilias, Alberto, Ulli, Alex, Oliver und Ian

Es ist schön, wenn man merkt, dass 
einen andere Mannschaften unter- 
stützen. Es ist schön, wenn man nie- 
mals seinen Optimismus verliert. Es 
ist schön, wenn man daran glaubt, 
nächste Saison wird alles besser!

Wir bedanken uns bei folgenden 
Spielern für ihren Einsatz:

Jens, Ian, Illias, Ulli, Michael, Kurti, 
Alberto, Ole, Marco, Alex, Clemens, 
Oliver

Bis zum Sommer

			      Oliver Fix

v.l. Thomas, Josef, 6 Fans, Sebastian und Robert
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Die Herren 50… 

Nachdem sich die 1. Herren 50 nach 
der Sommersaison 2021 nahezu auf- 
gelöst hatte, galt es für die beiden 
verbliebenen Spieler, Alex Jurgeleit 
und Guenter Kronsbein, eine neue 
Mannschaft zu finden. Wir haben 
dann zusammen mit Peter Krebs, 
Alfred Krebs (Mannschaftsführer 
H60) und natürlich den Spielern ent-
schieden, die neue Herren 50 in der 
1. Bezirksliga zu melden. 

1. Herren 50
1. Bezirksliga
Platz 4/7, Punkte 6:6

Der Alex wurde unsere neue Nr. 1, die 
Nr. 2 sollte mit wechselnden Spielern 
aus der Herren 60 besetzt werden und 
ab der Nr. 3 sollten die Spieler aus der 
bisherigen 2. Mannschaft (Kreisliga) 
eingesetzt werden. Und - last but not 
least - der Uli Benz, der in diesem 
Jahr die notwendige Reife erreicht 
hat, um bei den Herren 50 mitspielen 
zu dürfen ;-).

Das Saisonziel lautete: Klassenerhalt!
Um es vorwegzunehmen: Wir haben 
ein richtig tolles Ergebnis erzielt! 

Wir sind mit 6:6 Punkten auf den 4. 
Platz (von 7) gekommen und waren 

v.l. Michael Chmilewski, Guido Wöhler, Guenter Kronsbein, Mark Otten, 
Jens Reinelt, Ralph Höinck und Peter Beier

Wintersaison 2021/22 
Herren 60/65 
2. Verbandsliga

Im Winter spielten beide Mannschaf-
ten in der 2. Verbandsliga. Diese 
Mannschaften bilden im Winter eine 
Gemeinschaft mit verschiedenen Al-
tersklassen. So spielen in der H60 die 
65er nachrangig hinter den Jüngeren. 
Die Herren 60 beendeten die Saison 
mit zwei Siegen, zwei unentschieden 
und einer Niederlage. Sie belegten 
Platz 2 von 6. Reife Leistung und 
nächste Winterrunde Aufstieg anpei-
len. Die Herren 65 hat es in dieser 
Saison vorgemacht und mit zwei Sie- 
gen und einem unentschieden den 
1. Tabellenplatz errungen und damit 
den Aufstieg in die 1. Verbandsliga 
klar gemacht. Bravo! 

v.l. stehend Guido Wöhler, Michael Schnorbach, Peter Krebs, Alfred Krebs, 
Wolfgang Reiter, Rolf Fix, Kurt Halfenberg, Udo Hönerbach, 

v.l. vorne: Klaus Hahn, Winnie Piehl, Lothar Duschek, Markus Jansen und Jürgen Schmidt

Sommersaison 2022 
Herren 60 
2. Verbandsliga

Im Sommer spielte die H60 eine 
überragende Saison und wurde unan-
gefochten mit fünf Siegen und keiner 
Niederlage Meister. Sie sicherte sich 
so den Aufstieg in die 1. Verbandsliga. 
Wir werden sehen, ob wir dort den 
Klassenerhalt halten können. 

In allen Spielen standen die älteren 
Spieler (im Sommer als H70 gemel- 
det), wie im Winter, Gewehr bei Fuß 
und sprangen ein wenn 60er fehlten 
oder sie bei engen Matches die Dop-
pel entscheidend verstärkten. So sind 
alle Spiele immer als Einheit zu be-
trachten und es hat sich eine schlag-
kräftige Truppe zusammengefunden, 

zu keinem Zeitpunkt der Saison in 
Abstiegsgefahr. 

Wir haben zweimal hoch verloren, 
gegen GW Großrotter Hof und ge-
gen SC Marienburg 2, die beide 
aufgestiegen sind. Wir haben aber 
auch gegen TC BW Zündorf mit 9:0 
gewonnen! Gegen Absteiger SV RG 
Godorf haben wir mit 8:1 gewonnen. 
Die beiden engen Spiele waren das 
3:6 gegen Kölner HTC BW 2 und das 
6:3 gegen TV Ensen Westhoven. 

Einige Spieler aus der 2. H50 haben 
bis zu dieser Saison nur hin und wie-
der bei der 1. H50 ausgeholfen. Ich 
selbst habe bisher nur 1 -2 Mal in der 

1. Bezirksliga gespielt. 
Deshalb freut es mich 
umso mehr, dass wir die 
Saison so erfolgreich ge- 
staltet haben. Fazit: Sai-
sonziel deutlich übertrof-
fen!!!

Danke an alle, die dabei 
waren. Danke auch für 
die Unterstützung durch 
die Herren 60. Ich freue 
mich schon auf die kom-
mende Saison!

Peter Beier
Mannschaftsführer 

Herren 50

in der es sportlich und menschlich 
einfach stimmt. Man trifft sich in der 
Woche zum gemeinsamen Training 
und im Winter gibt es zu diesem 
Zweck zwei Hallen-Abos. 

Alfred Krebs
 Mannschaftsführer 

Herren 60 und 65

            Keine          
        Voranmeldung 

 

Hochsteckfrisuren 
         Haarglättung 

Mode - Trends 
Abend-Make-up 

 

       Damen  
             Herren  

                    Kinder 
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Nach dem Aufstieg 2021 in die 2. Ver- 
bandsliga und den Verstärkungen für 
die vergangene Sommersaison, peilten 
wir den direkten Aufstieg in die 1. Ver- 
bandsliga an. Um es vorwegzuneh-
men, wir haben es dank eines breit 
aufgestellten Kaders geschafft. 

Los ging es mit einem 3:3 gegen GW 
Aachen, gefolgt von einem 5:1 in Le-
chenich. Das Spitzenspiel gegen BW 
Aachen gewannen wir mit 4:2. 

Herren 70
2. Verbandsliga
Platz 1/6, Punkte 8:2

v.l. stehend: Peter Krebs, Friedrich Dahmen, Ernst Weber, Georg Strunck, Rolf Fix, Helmut Höinck, Kurt Hal-
fenberg, Klaus Seiler, Egon Pixken, Udo Marette, Manfred König, v.l. sitzend: Horst Scheiff, Jürgen Metzger, 
Winnie Linke, Günther Schäfer und Heinz Schwarz

Unsere letzte Spielsaison war im Som- 
mer 2019, als 1. Herren 75, in der 1. 
Verbandsliga auf einem 2. Platz. Wir 
meldeten uns für die Spielzeiten 2020 
und 2021 beim TVM an und wieder 
ab. Die Corona-Pandemie machte 
uns jeweils einen Strich durch die 
Rechnung. 2022 war zwar Corona 
nicht besiegt, aber für uns mit den Hy-
gienevorschriften beherrschbar. Eine 
Mannschaftssitzung ergab einstimmig 
eine Teilnahme für die Sommer-Sai-
son 2022.

H.-Josef Bohrer übernahm das Amt 
des Mannschaftsführers. Der TVM 
setzte uns als Wiedereinsteiger in 
die 2. Verbandsliga mit drei weiteren 
Mannschaften ein.
* Saisonspiele: 
17. Mai: TC Ford Köln: TC Bonn-Beuel 
6:0, Siege in den vier Einzelspielen 
und knappe Siege in den beiden 
Doppeln mit neuen Spielern. Fred 
Weck und Renato Gamba 6:4, 6:7 
und 10:8. Bravo!

31. Mai: PFS Düren: TC Ford Köln 
0:6, umkämpfte Siege in den vier 
Einzelspielen und klare Siege in den 

Mannschaft 1. Herren 75 und Freunde, am 16.09.22 zum Saisonausklang bei Heiko, stehend v.l.: Jürgen Zander, 
H.-Josef Bohrer (MF), Friedrich Dahmen*, Rolf Hartmann*, Charlie Held, Renato Gamba, Klaus Engelskirchen, 
Franz Büsdorf*, sitzend v.l.: Herbert Theissen, Helmut Höinck, Ferdinand Nagelschmidt, Fred Weck, und Peter 
Trede, nicht auf dem Foto: H.-Leo Höfel*, * Freunde der Mi. + Fr. Trainingsgruppe

1. Herren 75
2. Verbandsliga
Platz 1/4, Punkte 5:1

Es folgte ein 3:3 in Königsdorf, so 
dass BW Aachen und wir vor dem 
letzten Spieltag punkt- und spielgleich 
an der Spitze lagen. 

Dank eines 5:1 gegen Rheinbach und 
dem gleichzeitigen 4:2 von BW Aachen 
gingen wir knapp, aber verdient als 
Erste durchs Ziel. Dabei halfen uns 
auch die zahlreichen Fans, die uns 
bei allen Spielen hervorragend un-
terstützt haben.

Ich bedanke mich bei unserem Mann-
schaftsführer und Kassierer Ernst 
Weber und dem gesamten Kader. 
Auch bei denen, die keinen Einsatz 
hatten.

Mit einem großen Kader von 20 Spie-
lern war es für mich einfach, immer 
eine gute Mannschaft für die Spiele 
aufzustellen.

			   Peter Krebs

	 * Abschluss-Tabelle:

	 ▲/▼	 Rang	 Mannschaft	 	 Pkte.	 M-Pkte.	Sätze

	 ▲	 1	 TC Ford Köln 1		  5:1	 15:3	 30:9

		  2	 TC BG Bonn-Beuel 1	 3:3	 8:10	 19:21

		  3	 TC Meckenheim 3	 2:4	 7:11	 14:22

		  4	 PFS Düren 1		  2:4	 6:12	 14:25

beiden Doppeln, wieder mit neuen 
Spielern. Fred Nagelschmidt kämpfte 
seinen Gegner in drei Sätzen nieder 
(2:6, 6:4 und 4:10)

02. August: TC Meckenheim: TC Ford 
Köln 3:3. Wir fuhren nach Mecken-
heim und hatten den Aufstieg schon 
sicher. Mit drei Einzelsiegen hatten 
wir unser eingeplantes Unentschie-
den erreicht und spielten mit 3:3 zu 
Ende.

* Ausblick auf die Sommersaison 
2023:

Einstimmig verzichtete die Mann-
schaft auf den Aufstieg in die 1. 
Verbandsliga. Da wir bis auf Charlie 
Held und H.-Leo Hoefel, alle die 80 
überschritten haben, haben wir uns 
für 2023 in die Oberliga als 1. Herren 
80 angemeldet.

	           Klaus Engelskirchen



BallgeflüsterBallgeflüster 2524

 Bericht des Sportwart

Sportjahr 2022

Wir blicken auf ein ereignisreiches 
Jahr 2022 zurück, welches zu Beginn 
immer noch ein wenig von der Unge-
wissheit geprägt war, inwieweit und 
ob uns Corona nochmal einen Strich 
durch den reibungslosen Ablauf un-
serer sportlichen Highlights machen 
würde. Lasst uns gemeinsam auf ein 
paar dieser Highlights blicken.

Mannschaftsspiele
In der Sommersaison 2022 haben 
insgesamt 21 Mannschaften für den 
TC Ford Köln aufgeschlagen und 
unseren Verein auf Kreis-, Bezirks-, 
Verbands- und Oberliga würdig vertre-
ten. Insgesamt spielten neun Mann-
schaften in der Verbandsliga und zwei 
Mannschaften in der Oberliga (1. Da- 
men und Damen 55). 

Unsere Damen 30, 40 und 50 konn-
ten jeweils den Klassenerhalt feiern. 
Für die Damen 55 hat es leider nicht 
gereicht und hier wird ab dieser Sai-
son wieder in der 1. Verbandsliga 
aufgeschlagen. 

Besonders erfolgreich lief es im Som- 
mer 2022 für unsere drei offenen 
Damenmannschaften. Die 1. Damen 
konnte am letzten Spieltag den Klas-
senerhalt in der Oberliga sichern und 
auch unsere 2. und 3. Damen konnten 
einen Aufstieg feiern. Für beide Mann-
schaften geht es in diesem Sommer 

eine Klasse höher an den Start. Groß-
artige Leistung und Perspektiven für 
junge Spielerinnen. 

Im offenen Herrenbereich sieht es 
in der abgelaufenen Sommersaison 
leider nicht so gut aus. Alle drei 
Mannschaften mussten einen Ab-
stieg hinnehmen und so stehen wir 
seit einigen Jahren erstmalig wieder 
ohne offene Herrenmannschaft auf 
Verbandsebene da. Hier steht in den 
nächsten 1-2 Jahren ein altersbedingt 
größerer Umbruch bevor.

Ihre Klasse halten konnten die 1. 
Herren 30, 40 und 50. Neben den 2. 
Herren 30, die den Aufstieg in die 1. 
Bezirksliga feiern konnten, schafften 
die Herren 60, 70 und 75 sogar den 
Aufstieg in die 1.Verbandsliga. Die 
Herren 75 wechseln in diesem Jahr 
in die Herren 80.

Turniere 
Der Toni-Schmücker-Pokal und La- 
dies-Cup sind sehr gut verlaufen. 
Das Endspiel der Ladies gewan-
nen Bea Wheeler mit Alexa Brandt 
gegen Wanda Rathgeb und Petra 
Pörtner. Bei den Herren konnten sich 
Karl-Heinz Borghoff mit Alfred Krebs 
gegen Egon Pixken und Oliver Fix 
durchsetzen. Danke an das Orgateam 
Gabi Riewer, Katrin Hoeft, Wanda 
Rathgeb für die Damen und für die 
Herren Alfred Krebs, Kurt Halfenberg 
und Rolf Fix.

Clubmeisterschaften
Die Clubmeisterschaften wurden vom 
12.09.2022 bis 25.09.2022 gespielt. 
Zustande kamen die Konkurrenzen 
Herren offen und Mixed. Clubmeister 
der Herren wurde Jens Blaum. Er 
gewann in einem knappen Endspiel 
gegen Willi Holzmüller. Die Mixed- 
Konkurrenz wurde in einem neuen 
System gespielt und konnte somit 
nicht als Clubmeisterschaft gewertet 
werden.

Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir da-
von aus, dass die Clubmeisterschaften 
in diesem Format fortgeführt bzw. er-
weitert werden. 

Ausblick 2023
Für das Jahr 2023 haben wir gemein-
sam mit Euch einiges vor und möch-
ten auch gerne die ein oder andere 
Veränderung anstoßen. 

Ziel ist es mit sportlichen Events den 
Zusammenhalt in unserem Club zu 
fördern und uns Mitglieder über Al-
ters- und Leistungsgrenzen hinweg 
zu verbinden. 

Zum Ende des Jahres 2022 hat hierzu 
auch der neue Sportausschuss seine 
Arbeit aufgenommen, ein Dank an 
dieser Stelle an Leah Aylin Freund, 
Frederike Gravemeier, Alfred Krebs, 
Peter Krebs und Dominik Denz, die 
unseren Sportwart Alexander Sund 
bei der Entwicklung und Umsetzung 
neuer sportlicher Konzepte tatkräftig 
unterstützen werden. 

Zum Schluss möchten wir auch noch 
einen Besondern Dank an die Mann-
schaftsführer und an die ehrenamtli-
chen Helfer/Innen richten. 

Wir freuen uns auf ein großartiges 
Jahr 2023 mit vielen neuen sportli-
chen Highlights auf unserer Anlage.

Alexander Sund 
und 

Peter Krebs 

Alexander Sund
Sportwart

Peter Krebs
Breitensportbeauftragter

sonstige Tennisaktivitäten

Hobby-Mixed-Tennis-Truppe

Unsere Sommerrunde 2022 hat uns 
wieder viel Spaß gemacht.

Die Hitze hat uns nicht davon abge-
halten, unser Tennis in der vorgese-
henen Mittagszeit zu spielen. Dann 
wurde eben darauf geachtet, dass wir 
genug getrunken haben.

Besonders gefreut hat uns, dass 
sich einige neue Mitspieler/innen zu 
uns gesellt haben. Nach den Spielen 
haben wir wieder gemütlich auf der 
Clubterrasse zusammengesessen.
So fanden wir auch neue Mitspieler/
innen für die Wintersaison.

Das Saisonende feierten wir tradi-
tionsgemäß mit einem Kuchenfest.
Danke an die Spenderinnen aus 
unserem Team, die leckere selbstge-
backene Kuchen spendierten.

Die Winterrunde spielten wir wieder 
donnerstags an Heikos Ruhetag. Un- 
sere Runde ist ja eingespielt. So wird 
immer für Kaffee, Kuchen oder Kek-
se gesorgt. Natürlich spendieren die 
Herren uns auch öfter einen leckeren 
Sekt.

Wir hoffen, dass alle nach der Win-
terrunde gesund und fit geblieben 
sind (oder werden), so dass auch 
in diesem Sommer unsere Spiele 
weitergehen.

Karin Heinen

Das Mini-Pfingstturnier

Vier tapfere Männer stellten sich der 
Übermacht von zehn starken Frauen 
entgegen. Keine Bange, es wurde 
kein Kampf der Geschlechter, aber 
ein bisschen Drama muss schließ-
lich sein. Zwei Damen kamen etwas 
später und luden mich erst einmal zu 
einem Kaffee ein. So entwickelte sich 
ein nettes Gespräch, was ja auch zum 
Pfingstturnier gehört. Unterdessen 
schlugen zwei Mixed und ein Damen-
doppel eifrig die Bälle hin und her.

Nach gut einer Stunde mussten wir 
in die Halle ausweichen, was der 
Stimmung aber nicht abträglich war. 
Gegen 12:30 Uhr traten die ersten 
Ermüdungserscheinungen auf. Kein 
Wunder, denn alle spielten ohne Pau-
se tapfer durch. Gegen 13:00 Uhr war 
dann Schluss mit Sport und ich zog 
mich mit Peter zurück, um mit Hilfe 
komplizierter Arithmetik die Sieger 
zu ermitteln.

Mittlerweile hatten sich alle erholt 
und wir saßen in fröhlicher Runde 
zusammen. Mary hatte gekocht, und 
bei Essen und Trinken wurden neue 
Verabredungen getroffen. Die alten 
Hasen halfen den Neuen mit Tipps 
und Kontakten weiter. Die Gespräche 
wurden so intensiv geführt, dass ich 
fast nicht dazu kam, die Sieger zu 
verkünden.

Bei den Damen gewann unser Neu-
mitglied Petra Pörtner, bei den Her-
ren gab es zwei Sieger: Heiner, der 
Überraschungsfinalist vom TSP2021, 
und Udo.

Vielleicht findet das Pfingstturnier 
2023 wieder mehr Resonanz. Beson-
ders die neuen Mitglieder bekamen 
wertvolle Tipps und konnten neue 
Kontakte knüpfen. Und Spaß hatten 
alle noch dazu. Danke an alle, die 
mitgemacht haben.

Rolf Fix
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sonstige Tennisaktivitäten

Ehemalige Herren 70 
(Chmilewski)

Turnier „Jeder gegen Jeden“

Zum Abschluss der Außensaison ist 
es seit vielen Jahren Tradition in der 
letzten Septemberwoche ein kleines 
internes Turnier durchzuführen. So 
natürlich auch 2022. Optimal sind für 
dieses Turnier zwölf Spieler. Da aus 
der Traditionsmannschaft nicht mehr 
so viele Spieler verfügbar sind, wur-
den, wie auch schon in den Vorjahren, 

Gäste zum Mitspielen eingeladen. Der 
Begriff „Gäste“ ist eigentlich so nicht 
richtig, da wir in der Außen- und in der 
Hallensaison in Spielrunden regelmä-
ßig zusammenspielen. 

Besonders hervorzuheben ist, dass 
unser Senior Fritz Fink mit 89 Jahren 
6 Durchgänge à 30 Minuten mitgespielt 
hat. In der Summe also drei Stunden. 
Bravo! Udo Marette hat den Spielplan 
erstellt und Dieter Chmilewski hat die 
Ergebnisse der einzelnen Durchgänge 
auf seiner Tafel festgehalten. Die hat 

v.l. Hans-Dieter Lang, Manfred König, Dieter Braun, Edmund Siefener, Heinz Altmeyer, Dieter Meyer, Hubert 
Panzram, Harald Berger, Günter Heinen, Charly Strauch, Horst Scheiff, Bernd Möller, Passbilder: Dieter Knapp, 
Günter Schäfer, Winni Linke, Rainer Thor, Helmut Höinck und Jürgen Burggraf (verstorben im November)

Kultstatus. Ohne die geht es bei DC 
nun mal nicht. Natürlich hat auch Udo 
die Ergebnisse festgehalten, weil es 
ja doch mal Verwechslungen geben 
kann. Gespielt wird in zwei Gruppen 
à 6 Spieler. 

Das Ergebnis: 
Sieger Gruppe 1: Ernst Weber
Sieger Gruppe 2: Heinz Schwartz

Ebenfalls zur Tradition gehört, dass 
unsere Damen am Nachmittag zu 
Kaffee und Kuchen dazu kommen. 
Nach der Siegerehrung war dann der 
gemütliche Ausklang mit einem guten 
Essen aus Heikos Küche und Gesang 
mit der musikalischen Begleitung mit 
dem Akkordeon durch Fritz Fink.

In der Rückschau ist zu erwähnen, 
dass 2021 natürlich auch ein ge-
meinsames Jahresabschlussessen/ 
Weihnachtsfest stattgefunden hat. 
Egon Pixken, der einen runden Ge-
burtstag hatte, hat dafür die Kosten 
übernommen. Zum Zeitpunkt seines 
Geburtstages war noch „Coronazeit“ 
und so konnte keine Geburtstagsfeier 
stattfinden.

Dieter Chmilewski, Udo Marette 
und Manfred König

Die Spielrunde mit den meisten Mitspielern dürfte die 
„Montagsrunde“ der Herren sein, die in 2022 zahlenmäßig 
auf 18 angewachsen war. Das macht die Erstellung eines 
Spielplans schon etwas kompliziert. Es sollen nach Mög-
lichkeit ja jede Woche neue Paarungen zusammen spielen. 
Deshalb wurde der Spielplan von Manfred König auch nur 
von Woche zu Woche erstellt und per WhatsApp verteilt. 

v.l. Günter Heinen, Ernst Weber, Günther Schäfer, Manfred König, Uwe Talke, Fritz Fink (wird dieses Jahr 90, 
ältester aktiver Spieler im TCFK), Dieter Chmilewski, Heinz Schwartz, Dieter Reinhold (Philipp), Hans Dieter 
Lang, Udo Marette und Egon Pixken Montagsrunde Sommer Herren (Senioren)

rheinenergie.com

Gutes  
Zusammenspiel.
Wir engagieren uns für Sportvereine  
in der Region.

RE_Immageanzeige_Sport_DINA5_quer.indd   1 21.02.20   14:58

Durch Krankheit, Urlaub etc. sind aber nie 18 Spieler gleich-
zeitig auf dem Platz gewesen. Meistens waren es 12 - 14 
Spieler. Deshalb waren beim Fototermin auch nicht alle 
anwesend.  Es war eine harmonische Sommersaison und 
alle freuen sich schon auf die Sommerspielzeit 2023.  		

					      Manfred König
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Ladies-Cup bei bestem Wetter

Petrus muss ein Tennisspieler sein, denn besser hätte 
das Wetter nicht mitspielen können. Was war das ein toller 
Ladies-Cup 2022, so harmonisch und spielbegeistert. 

Alle Teilnehmerinnen waren hochmotiviert, und immer in 
der besten Weise. Es wurde viel gelacht und nach den 
wirklich tollen, meist sehr ausgeglichenen Spielen, saßen 
alle zusammen und rekapitulierten die Matches.

Gut besucht war selbstverständlich auch wieder das End-
spiel. Hier standen Bea Wheeler / Alexa Brandt versus 
Wanda Rathgeb / Petra Pörtner gegenüber. Sieger dieser 
Partie konnten sich am Ende Bea und Alexa nennen. 

30. Ladies-CUP

v.l. Alexa Brandt, Wanda Rathgeb, Bea Wheeler und Petra Pörtner

Die Organisatorinnen des Ladies-Cup
v.l. Gabi Riewer, Wanda Rathgeb und Katrin Hoeft

Die Siegerinnen
v.l. Alexa Brandt und Bea Wheeler

2928

Herzlichen Glückwunsch an die Erst- und Zweitplatzierten.
Gemeinsam mit den Spielern des Toni-Schmücker-Pokals 
verbrachten wir einen super Abend mit Siegerehrung, 
tollem Essen und zufriedenen Gesichtern.

Danke an Heiko und sein tolles Team! Danke an alle Teil-
nehmerinnen, ihr seid die Besten!

Bis zum nächsten Mal. 
Wir freuen uns auf Euch!!!

	   		       Gabi  Riewer, Katrin Hoeft 
				      und Wanda Rathgeb
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51. toni-schmücker-pokal

Toni-Schmücker-Pokal 

Es ging wieder heiß her im belieb-
testen Turnier des Jahres, also das 
Highlight für Herren ab 40 Jahren.

So hatten sich wieder genügend 
kampflustige Hähne gemeldet, um in 
einem fröhlichen Turnier einem glück-
lichen Siegerpaar zu gratulieren, nach 
dem Motto: Hier gewinnen zwei, die 
wissen es noch gar nicht. 

In der Vorrunde werden die Gruppen 
nach Spielstärke gebildet und die 
jeweiligen Gruppenersten und -zwei-
ten erreichen in der Finalrunde das 
Viertelfinale. Und hier werden wie 
immer die Paare nach Spielstärke 
zusammengestellt, indem die oberen 
mit den unteren bis zu den zwei mitt-
leren Rängen jeweils ein Paar bilden. 

In den Finalrunden kam es nach den 
Viertelfinalen zu zwei interessanten 
Halbfinalen. Im ersten HF konnten 
sich Oliver Fix mit Egon Pixken noch 
einigermaßen sicher mit 6:4 und 6:2 
gegen Ian Winick und Kurt Halfenberg 
durchsetzen. 

Im zweiten HF zwischen Winni mit 
dem Titelverteidigen Helmut Höinck 

gegen Karl-Heinz Borghoff und Alfred 
Krebs wurde es schon spannen-
der. Nach 3:6 und 6:3 gab es den 
Match-Tiebreak, den Karl-Heinz und 
Alfred jedoch klar mit 10:4 gewinnen 
konnten.

Und wie das in so einem Turnier nun 
einmal ist, gibt es Unglückliche, die 
knapp die Finalrunde verpassen und 
lucky Loser, die unerwartet weiter-
kommen. 

So geschehen in diesem Turnier bei 
dem an Position 7 gesetzten Oliver 
Fix, der in einer sehr stark besetzten 
Gruppe nach zwei knappen Niederla-
gen draußen war, jedoch durch einen 
Ausfall wegen Krankheit nachrückte 
und somit wieder im Wettbewerb 
stand. Dass er dorthin gehörte, zeigte 
sein Durchmarsch mit einem sehr 
guten Partner, Egon Pixken, bis ins 
Finale. 

Hier standen sie Karl-Heinz Borghoff 
und Alfred Krebs gegenüber. Karl-
Heinz hatte vor dem Turnier gesagt: 
„Oh, Schmücker-Pokal-Turnier mit 
raffiniertem System. Och, da mach ich 
doch gerne mal mit.“ Gesagt, getan, 

marschierte er mal locker durch die 
Vorrunde und mit Alfred an seiner 
Seite gelangte er nach zwei, jeweils 
im Tie-Break gewonnen Matches, 
ebenfalls ins Endspiel. 

Hier sahen die beiden nach dem 
ersten Satz mit 6:1 schon wie die 
sicheren Sieger aus, aber Oliver und 
Egon steigerten sich im zweiten Satz 
enorm und mussten sich doch nach 
hartem Kampf ebenfalls im Tie-Break 
knapp geschlagen geben. So feierte 
man dann anschließend wie gewohnt 
die Sieger und Zweitplatzierten und 
erlebte einen fröhlichen Ausklang.

Einig war man sich auch wieder, sich 
schon jetzt auf den nächsten TSP 
zu freuen und bis dahin fleißig zu 
trainieren. 

Abschließend gab es noch einen 
herzlichen Dank an die Turnierlei-
tung, bestehend aus Rolf Fix und 
Alfred Krebs, für die Organisation, 
Kurt Halfenberg für die professionell 
verwaltete Turnier-Kasse und Eva 
Krebs für die schönen Fotos. 

             Alfred Krebs (Turnierleiter)

v.l. 2. Vorsitzender Rolf Fix, 1. Sieger Karl-Heinz Borghoff und Alfred Krebs
2. Sieger Egon Pixken und Oliver Fix sowie Kurt Halfenberg

30 31
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Interview mit Lara Kösters und Akeesha Sarpei

32 33

Wie finden jüngere Mitglieder un-
seren Verein? Was gefällt ihnen? 
Was würden sie anders machen? 
Was fehlt? Diese und einige Fragen 
mehr hat sich die Redaktion des 
Ballgeflüsters in diesem Jahr ge-
stellt und sich auf die Suche nach 
Antworten gemacht. 

Lara Sophie Kösters (12 Jahre) und 
Akeesha Sarpei (26 Jahre) hatten 
Antworten. 

Seit der Wintersaison ist Lara Kös- 
ters wieder Mitglied beim TCFK. 
Zwischenzeitlich war sie in der 
ROTA Tennis Academy in Leverku- 
sen. Christian Kösters, Laras Vater, 
ist beim Interview dabei. Auch er 
spielt begeistert Tennis. Lara be-
richtet, dass die ganze Familie ge-
meinsam angefangen hat Tennis zu 
spielen. Wir treffen Lara nach dem 
Training am Freitagnachmittag im 
Clubrestaurant. Dieser Trainings-
termin ist einer von vieren in der 
Woche für Lara. Mit einem Lächeln 
setzt sie sich zu uns an den Tisch.

Wow - Du stehst oft auf dem Platz, 
Lara, was treibt Dich an?
Lara: Das hat sich einfach so erge-
ben. Ich habe einfach oft gespielt 
und gemerkt, dass ich Fortschritte 
gemacht habe. Das war schön und 
hat mich motiviert weiterzumachen.

Akeesha Sarpei ist mit dem Fahrrad 
zum Interview gekommen, obwohl 
die Temperaturen sportlich kühl 
sind. Manchmal fährt sie mit der 
Vespa zum Club, wenn sie denn 
anspringt. Akeesha begrüßt uns 
gut gelaunt mit einem strahlenden 
Lächeln. Sie studiert Jura und be- 
ginnt im Frühjahr 2023 mit dem 
Referendariat.

Akeesha, viermal Training pro Wo-
che mit 12 - erkennst Du Dich da 
wieder?
Akeesha: Bei mir war es ähnlich. Ich 
habe mit Tennis angefangen und wur-
de recht schnell ziemlich gut. Und ich 
hatte immer viel Freude am Tennis. 
Vor allem als ich gemerkt habe, dass 
ich viel besser wurde. 

Ihr seid beide sehr gute Tennis-
spielerinnen. Habt oder hattet ihr 
mit dem Gedanken gespielt, Profi 
zu werden?
Akeesha: Als Jugendliche habe ich 
natürlich sehr, sehr oft und viel ge-
spielt und viel trainiert. Alle meine 
Freunde haben immer gesagt: „Ach 
Du hast ja nie Zeit“. Und so war das 
auch. Tennis hat mir aber so viel 
gegeben. Turniere zu spielen, Erfolg 
zu haben macht ja auch glücklich… 
mich auf jeden Fall. Irgendwann kam 
dann der Punkt, da habe ich für mich 
entschieden, dass ich kein Profi wer-

den will. Ich habe mich dann für Jura 
entschieden. Und das Studium habe 
ich abgeschlossen.
Lara lacht: Hmh….ja vielleicht, ich 
könnte mir schon vorstellen Profi zu 
werden.

Spielst Du auch Turniere, Lara?
Lara: Ja, vor einem Jahr habe ich 
angefangen. Und jetzt werde ich auch 
in der Rangliste geführt.

Was ist Erfolg für euch - sind es 
die Punkte?
Lara: Ich finde Erfolg ist, wenn man 
das Spiel spielt, das man spielen will! 
Punkte sind nicht alles, aber ich will 
gewinnen. Wenn es gut läuft im Spiel, 
das ist für mich auch Erfolg.

Und wie ist es für Dich, Akeesha? 
Akeesha: Ich habe gerade durch 
das Mannschaftsspiel die Erfahrung 
gemacht, dass man von der Mann-
schaft auch ein Stück getragen wird. 
Klar gibt es auch mal schwierige 
Momente, aber das darf man nicht 
zu persönlich nehmen. Am Ende ist 
es toll in der Mannschaft zu spielen. 

Wie geht ihr damit um, wenn es 
Streit oder Stress auf dem Platz 
gibt. Die üblichen Streitigkeiten 
wie z.B. war der Ball drin oder war 
der Ball aus?
Akeesha: Das muss man ansprechen 
und auch etwas selbstbewusst sein 
und seine Meinung vertreten. Aber 
erstmal ist das Ansprechen wichtig.
Lara: Wichtig ist es sich davon nicht 
aus der Ruhe bringen zu lassen und 
eine faire Einigung mit dem Gegner 
zu finden. Im Zweifel lassen sich sol-
che Ungereimtheiten auch dadurch 
klären, indem man den strittigen Ball 
wiederholt.

Wir wollen auch gerne mit euch 
über den Club reden. Wenn ihr den 
Club mit einem Adjektiv beschrei-
ben solltet, welches wäre das?
Lara: Gemeinschaftlich! Ich wurde 
hier herzlich aufgenommen, habe 
schnell Anschluss gefunden. Es ist 
toll hier. 
Akeesha: Mir geht es ähnlich… 

Vor allem ist das eine sehr schöne 
Anlage. 

Wir 'Alten' sehen euch junge Spie-
lerinnen manchmal mit etwas Be- 
wunderung und Wehmut. Wie nehmt  
ihr die Senioren wahr - ganz ehrlich? 

Lara: Manchmal sehe ich Ältere, die 
Doppel spielen. Dann schaue ich 
auch schon mal zu. Das sieht gut 
aus… ist schön.
Akeesha: Ich erinnere mich an meine 
erste Saison. Da hatte ich einen tollen 
Support von den Älteren. Die stan-
den bei unseren Spielen alle hinter 
uns! Ich finde es klasse, wenn die 
Menschen bis ins hohe Alter Tennis 
spielen. Das will ich auch und nehme 
ich mir als Vorbild.

Was macht für euch einen guten 
Tennisclub aus? Wie müsste der 
sein?
Akeesha: Ich habe ja mal eine Ten-
nispause gemacht und war nicht mehr 
im Club, um mich meinem Studium 
zu widmen. Und nach einiger Zeit 
hat es mich dann wieder zum Tennis 
gezogen und ich wollte wieder in ei-
nem Club spielen. Da habe ich sofort 
an den TCFK gedacht. Hier gab es 
den Sportwart (Peter Krebs), den 
ich noch von früher kannte. Da war 
es leicht, einfach wieder anzurufen, 
und wieder zurückzukommen. Und 
ich muss schon sagen, dass es hier 
im Club große Wertschätzung für die 
Spieler und Spielerinnen gibt.

Lara: Auch für mich ist die Gemein-
schaft das, was ich mir in einem Ten-
nisclub wünsche. Und hier ist das so.
Christian Kösters, Papa von Lara, 
wirft ein: „Hier sind die Trainer ein- 
fach super und es gibt viele gute 
Kontakte.“

Stellt Euch vor – ihr leitet den Club.  
Was würdet ihr anders machen?
Lara: Mir gefällt es hier. Ich würde gar 
nichts ändern.
Akeesha: Wir hatten letzte Woche 
unsere Weihnachtsfeier hier im Club. 
Das spricht ja für sich. Und Alex Sund 
- unser Leistungssportwart - lässt sich 
immer was Neues einfallen und sorgt 
damit für richtig guten Teamspirit. 
Beispielsweise hat er auf Instagram 
einen neuen Chanel aufgebaut und 
bietet z.B. Athletik-Training an. So 
was finde ich super!!

Gibt es gar nichts, was Du verbes-
sern würdest?
Akeesha: Ja, doch. Der Socialme-
dia-Auftritt könnte flotter sein, auch 
einige Veranstaltungen im Club für 
jüngere Menschen wären schon toll. 
Es sind gerade einige jüngere Frauen 
in den Club eingetreten. Wenn man 
direkt etwas auf Instagram anbieten 
würde, wäre das klasse. 

Würdest Du mit Freunden hier auf 
die Anlage oder in die Gastro kom-
men und den Freitagabend hier 
verbringen?
Akeesha: Hmh… schwierig…. wir 
sind hier in Weidenpesch und leider 
nicht in der Stadt. Wir sind mehr in 
der Stadt unterwegs. Public Viewing 
wäre was, was begeistern könnte. Na 
ja und die Gaststätte ist halt nicht ge-
rade modern… das würde ich schon 
gerne verändern. 

Tennis endet ja nicht, wenn man 
die Schuhe auszieht – was bringt 
Euch der Sport für den Alltag? 
Lara: Ehrgeiz und mentales Durch-
haltevermögen sind nicht nur beim 
Tennis wichtig, sondern z.B. auch in 
der Schule, insbesondere bei Klas-
senarbeiten.
Akeesha: Tennis ist natürlich erst 

mal Bewegung. Und als ich Kind war, 
war es eine tolle Plattform, etwas zu 
lernen, auf vielen Ebenen.

Profitierst Du vom Tennis in Dei-
nem sonstigen Leben, Akeesha?
Akeesha: Auf jeden Fall! Mann-
schaftsspiele bieten die Möglichkeit, 
Professionalität zu lernen. Es ist eine 
Einzelsportart, man baut Selbstbe-
wusstsein auf, man muss sich auf den 
Platz stellen und sein Spiel machen. 
Und auch Konfrontation oder Kon-
fliktfähigkeit gehören dazu. 

Welche Sportart würde Euch noch 
Spaß machen? 
Lara: Basketball finde ich toll, Hockey 
eigentlich auch, aber man ist immer 
in gebückter Haltung. Das ist unange-
nehm. Außerdem spiele ich in meiner 
Freizeit Klavier. Auch wenn das kein 
Sport ist (lacht).
Akeesha: Ich habe mal Leichtathletik 
ausprobiert und schwimmen… aber 
richtig begeistert hat mich Tennis.

Akeesha, Du hattest ja eine Ten-
nispause. Hast Du was vermisst 
in der Zeit?
Akeesha: Am Anfang war es richtig 
schön, endlich mehr Zeit zu haben, 
auch mal wieder mit Freunden zu-
sammen zu sein. Aber nur so lange, 
bis meine Freunde zu mir sagten, du 
schaust immer Tennis im Fernsehen 
und bist immer total an Tennis inter-
essiert. Warum spielst du nicht mehr? 

v.l. Lara Kösters und Akeesha Sarpei
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Geh doch mal wieder auf den Platz! 
Ich glaube, man hat mir angemerkt, 
dass mir was fehlte.

Wie sieht eure Zukunft aus? 
Akeesha: Ich beginne im Jahr 2023 
mit dem Referendariat. Und Jura 
ist so vielseitig. Ich könnte mir was 
Ökologisches vorstellen oder eine 
Beschäftigung in einem Ministerium 
oder im Sportmanagementbereich. 
Auf jeden Fall sollte meine zukünftige 
Arbeit etwas mit sozialem Bezug sein. 
Das wäre mir wichtig!
Lara (lacht): Ehrlich gesagt, habe ich 
noch gar keine Ahnung, was ich mal 
machen will.
Redaktion: Das hat ja auch noch 
etwas Zeit.

Was ist euch sonst wichtig? Klima- 
schutz? Letzte Generation? Ankle-
ben auf der Straße?
Akeesha: Nein, keinesfalls auf der 
Straße festkleben! Klar ist es ist wich-
tig, zu demonstrieren, und Aufmerk-
samkeit für ein Thema zu erzeugen. 
Ich habe Verständnis für die Klimaak-
tivisten, weil das Thema wichtig ist. 
Ich persönlich lebe vegatarisch. Aber 
das sind halt auch sehr persönliche 
Entscheidungen, die jeder für sich 
treffen muss.

Lara, hast Du schon mal bei „Fri-
days for future“ demonstriert?
Lara: Nein, bis jetzt noch nicht, aber 

das Thema finde ich auch wichtig. 

Wie war die Zeit der Pandemie ins-
besondere für Dich, Lara?
Lara: Ich war in der 4. Klasse als die 
Pandemie begann. Das war doof, 
weil der Abschied von der Grund-
schule anstand. Wir haben uns zum 
Abschluss der Grundschule auf dem 
Schulhof zusammengefunden und 
einfach nur „Tschüß“ gesagt. Es gab 
keine Feier, nichts Besonderes. 

Akeesha, wie war‘s für Dich? 
Akeesha: Ich war in dieser Zeit in 
den Prüfungen zum Staatsexamen 
und die Bibliotheken hatten leider ge-
schlossen. So war ich viel zu Hause. 
Zum Glück habe ich in der Innenstadt 
gewohnt und in der Nähe wohnten 
Freunde. Für mich war es ganz o.k. 
und es passte in meine damalige 
Situation und den Prüfungsmarathon.

Was hättest Du Dir von der Politik 
gewünscht?
Akeesha: Ich bin sicher, dass man an 
vielen Stellen versucht hat, Konzepte 
zu entwickeln wie z.B. in den Biblio-
theken. Es war einfach schwierig, 
denn das Virus war für uns alle noch 
ganz unbekannt.
Lara: Ich hätte mir gewünscht, dass 
wir in der Grundschule die Möglich-
keit gehabt hätten, einen Abschied 
zu gestalten. Andere haben erzählt, 
dass sie Luftballons haben aufsteigen 

lassen und sich doch was überlegt 
haben. Grundschule ist was Einma-
liges und bei mir ging es einfach so 
zu Ende.
Christian Kösters ergänzt: „An der 
neuen Schule gab es natürlich nur 
Distanzunterricht, so dass die Kinder 
sich gar nicht kennenlernen konnten.  
Das war echt schwierig.“ 

Bitte vervollständigt den Satz: 
„Wenn ich meine Tasche für ein 
Medenspiel packe, fühle ich mich 
...“
Akeesha: READY, dann ist da mein 
Essenspaket drin, meine Klamotten… 
dann freue ich mich einfach nur.
Lara: Gut vorbereitet… und ein biss-
chen aufgeregt.

Wenn ihr an den Sommer denkt, 
was kommt euch in den Sinn?
Akeesha: Oh, im Sommer habe ich 
mein Referendariat. Das ist ein wich-
tiger Abschnitt für mich.
Lara: Aufs Tennis spielen, wieder 
draußen sein. Dann kann man auch 
mal so spielen und sich verabreden. 
Ich mag den Sommer!

Die Redaktionsmitglieder freuen 
sich auch auf den Sommer und auf 
viel Tennis und schöne Begegnun-
gen im Club. Euch viel Spaß in der 
nächsten Saison und viel Erfolg bei 
allen Prüfungen und auf dem Platz. 

Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei Akeesha Sar- 
pei und Lara Kösters, 
sowie Christian Kösters 
(Laras Papa), für die Be- 
reitschaft uns etwas von 
sich zu erzählen. Bedan-
ken möchten wir uns 
auch bei Alexander Sund, 
der uns die beiden Inter-
viewpartnerinnen vermit-
telt hat.

Das Interview haben 
Dagmar Schlichting und 

Patricia Knabenschuh 
geführt.
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Reisen

Städtetouren unserer ehemali-
gen Freitags-Tennisrunde

Vor 14 Jahren, 2009, begann unsere 
Freitags-Tennisgruppe mit ihren jähr-
lichen Städtetouren. 

War es im ersten Jahr Dublin, ging es 
weiter mit Danzig, Stockholm, Ljubl-
jana, Istanbul, Bukarest, Porto, Sofia, 
Helsinki und Oberschlesien. Dann 
wollten wir uns unser Heimatland 
ansehen und es ging nach Berlin mit 
Potsdam, Erfurt mit Weimar, Wies-
baden mit Mainz, Bamberg, Leipzig, 
und mit dem Rheingold fuhren wir 
nach Celle. 

Im vergangenen Jahr nutzten wir im 
Sommer das 9-Euro-Ticket und fuhren 
damit nach Soest, Siegen und Aa-
chen. Mit Univers ging es im Sommer 
zu den Schlössern ins Münsterland 
und danach waren wir noch vier Tage 
in Hamburg. Waren wir anfangs zu 
sieben Tennisspielerinnen unterwegs, 
hat sich dann der Kreis sehr oft geän-
dert. Nur Gerda Franke und Amalia 
König waren bei allen Reisen dabei. 

Planungen für dieses Jahr und auch 
die kommenden Jahre liegen vor. 
Meistens ergibt es sich aus Angebo-
ten in Zeitungen. 

Die ganzen ersten Auslandstouren 
wurden von Hannelore Schneider or-

ganisiert. Sie saß nachts am PC und 
suchte für uns die günstigsten Flüge 
heraus. Ebenso die passenden Ho-
tels. Noch waren wir mit Doppelzim-
mer zufrieden. Leider erkrankte sie 
und ich übernahm die Organisation. 
Der Kreis wurde immer kleiner, denn 
auch Brigitte Otten verliess uns. Nun 
sind wir vier noch übriggeblieben. 

Aber es geht weiter. Das Reisen 
macht uns zu viel Spaß. Auch gönnen 
wir uns jetzt jede ein Einzelzimmer.

Dann auf weitere schöne Reisen.

		          Amalia König

Die Montagsmädels on Tour!

Am 31.7.2022 starteten wir zu unse-
rem jährlichen Ausflug nach Straß-
burg (Bilder S. 36).

Wie immer reisten wir mit der Bundes-
bahn in die Stadt der vielen Brücken.
Es gab viel zu entdecken in der Stadt, 
die zwei Mal zum Unesco-Weltkultu-
rerbe ernannt wurde. 

Die Metropole strahlt dörflichen 
Charme und Gemütlichkeit aus. Die 
Brücken in der Altstadt waren alle mit 
wunderschönen Blumen geschmückt, 
was uns begeistert hat. 

v.l. Amalia König, Rita Weinheimer, Gisela Krause und Gerda Franke

Interview mit Lara Kösters und Akeesha Sarpei
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Reisen

Wir können es nicht lassen!!! 
Cala Ratjada zum 31. Mal 

Über den Ablauf der Tour ist schon mehrfach in unserem 
Ballgeflüster in den Vorjahren berichtet worden, sodass ich 
mich nur wiederholen würde. Die Bilder sprechen eigentlich 
ja auch für sich. 

Trotzdem möchte ich gerne zu der unteren Reihe der Bilder 
ein paar Bemerkungen machen: 
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Wie wir erfuhren, gibt es in Frankreich einen Wettbewerb, 
wer die Stadt mit den schönsten Blumenarrangements 
schmückt. Straßburg kam auf den 2. Platz. Bei einer 
Schiffsrundfahrt auf der Ill, bei herrlichem Sonnenschein, 
konnten wir den moderneren Teil der Stadt mit dem Euro-
paparlament erleben. 

Unser Fremdenführer Martin zeigte uns die vielen Sehens-
würdigkeiten, wie das Straßburger Münster, das Stadtvier-
tel „ Petite France“ und im Stadtzentrum „ Grande Ill“ die 
typischen Weinlokale und Restaurants und verwies auf 
das hochkarätige Kulturangebot.

Am letzten Tag hatten wir noch Zeit an den romantischen 
Wegen entlang der Ill zu spazieren. Martin hatte uns für 
zwei Abende gute Restaurants reserviert, so dass wir die 
regionalen Köstlichkeiten und Weine genießen konnten. 
Für diese kurze Zeit hatten wir viel von Straßburg gesehen 
und waren der Meinung, diese Stadt ist eine Reise wert. 

Wir hoffen, dass alle gesund bleiben, damit wir eine neue 
Fahrt planen können.
							     
		    
                          Marlis Stockhausen und Karin Heinen

Linkes Bild untere Reihe: 
Dieter Meyer war das 1. Mal dabei und schon Turniersieger. 
Er genießt den Siegersekt. 

Mittleres und rechtes Bild untere Reihe: 
Moderne Platzpflege auf der Tennisanlage Bonanza. Holger 
Kaiser überlegt, ob er dem Vorstand die Anschaffung vor-
schlagen soll (ein bisschen Spaß muss ja auch mal sein).

					      Manfred König
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Tour 1:

Die 1. Tour unternahmen wir Ende 
Juli. 
Eigentlich sind wir die Strecke schon 
zweimal gefahren. 

Da aber dann immer von Bonn aus 
linksrheinisch stromaufwärts bis Ro-
landswerth und rechtsrheinisch über 
Königswinter wieder zurück bis Bonn. 
Mit dem Schiff dann stromabwärts 
bis Köln.

Diesmal haben wir die Fahrstrecke 
etwas verändert. Mit der Linie 18 sind 

wir nur bis Hersel gefahren. Hier mit 
der Rheinfähre übergesetzt nach 
Mondorf. Ganz in der Nähe ist auch 
die Siegmündung. Um die Sieg zu 
überqueren, um weiter rheinaufwärts 
zu kommen, gibt es eine kleine Perso-
nenfähre, die an einem Seil hängend 
nur mittels einer Stake von einem zum 
anderen Ufer wechselt. Kannte bisher 
so keiner von uns. Weiter ging die 
Tour dann rechtsrheinisch über Beu-
el, Königswinter, Fähre Rolandswerth 
zurück nach Bonn. Fahrstrecke mit 
dem Fahrrad ca. 41 km.

Tour 2:

Nach der 1. Tour im Juli kam der 
Wunsch auf, doch öfters eine Fahr-
radtour zu machen. Gesagt, getan! 
Wie sagt der Kölner: „D'r Rhing 
erop - d'r  Rhing eraf „ Also sind wir 
diesmal im Oktober rheinabwärts ge-
fahren.Aber auch wieder eine Strecke 
mit der Bahn. Mit der S-Bahn von 

Köln-Heimersdorf bis Düsseldorf – 
Hamm. Dann mit dem Fahrrad durch 
den Medienhafen (sicher mit seinen 
skurrilen Häusern vielen bekannt) bis 
zum Rheinturm (Fernsehturm von 
Düsseldorf). Der ist 250 Meter hoch. 
Sind wir natürlich hoch, um die Stadt 
von oben zu sehen. Vom Rheinturm 
kurz ein Abstecher zum Eingang des 
Landtags. 

Von hier ging dann die Tour rhein-
aufwärts über Schloss Benrath zur 
Fähre Zons. In Zons Mittagspause. 
Weiter dann am Rhein entlang bis 
nach Kasselberg (Gaststätte Kas-
selberger Gretchen, natürlich auch 
vielen bekannt.)

Endstation dann wieder Heimersdorf. 
Fahrstrecke diesmal ca. 50 km.

Allen Mitfahrern hat die interessante 
Tour sehr gut gefallen. 

Die Touren 2023 sind schon in Pla-
nung.

	      Chronist: Manfred König

Auch in 2022 haben einige Tennisfreunde des TCFK Radtouren gemacht

Die Idee, dass die Senioren des Clubs 
einen Ausflug machen, kenne ich seit 
2007.

Damals ging es in die „Hinsbecker 
Schweiz“, ein Ausflugsgebiet rund um 
die Krickenberger Seen. Das ist eine 
Landschaft zwischen Nettetal und 
der holländischen Grenze. Der Ablauf 
beinhaltete auch eine Kutschfahrt. 

„Das Pferd hat Corona!!!!“ Seniorenausflug 

Cheforganisator war Josef Bohrer. 
In den Folgejahren gab es Touren in 
die Museen des Landesverbandes 
Rheinland (LVR), die alle sehr inte-
ressant waren und in annehmbarer 
Reichweite lagen. 

Jürgen Zander und Paul Nellen hatten 
jeweils die Federführung. Corona hat 
dann in den letzten Jahren leider den 
Ausflug verhindert. 

Josef Bohrer organisierte, um die 
Tradition fortleben zu lassen, dann 
im letzten Jahr spontan eine Tour ins 
„Oberbergische Land“ Nicht weit von 
Köln, in der Nähe von Nümbrecht, 
besichtigten wir Schloss Homburg. 
Geplant war im Anschluss im Hotel-

Restaurant „Ponyhof“ zu Mittag zu 
Essen und danach eine 1 ½-stündige 
Kutschfahrt zu machen. Am Vortag 
der Tour dann die Absage der Kutsch-
fahrt wegen Corona. „Das Pferd hat 
CORONA“ haben wir das scherzhaft 
kommentiert. Natürlich war es doch 
der Kutscher, der kurzfristig nicht er-
setzt werden konnte. Spontan wurde 
umorganisiert und die (verlängerte) 
Mittagspause im Waldhotel Wiehl 
(unmittelbar) an der Tropfsteinhöhle 
verbracht. Noch ein kurzer Abstecher 
zur Restauration einer in der Nähe 
gelegenen Golfanlage und von dort 
zurück nach Köln. Einen „Absacker“ 
gab es denn noch bei Heiko im Club. 

Auch in diesem Jahr soll es wieder 
einen Ausflug geben. Ideen gibt es 
schon, werden aber noch nicht pu-
bliziert.

            Josef Bohrer / Manfred König

Reisen
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veranstaltungen

Über den Bericht zum Sommerfest 
2022 haben wir uns sehr viele Gedan- 
ken gemacht.

Berichten wir von zwei Bands, Chan-
terella (Bild oben) und Mätes&Bätes 
(Bild unten), die beide einen super-
tollen Auftritt hingelegt haben, jede 
Gruppe auf ihre Art. Sie haben uns, 
nach einer langen Durststrecke, die 
kölschen Töne wieder näher gebracht 
und das Publikum zum Mitmachen 
und -singen animiert. Die Stimmung 
war wirklich toll und beide Bands wa-
ren hoffentlich nicht das letzte Mal in 
unserem Club!!! 

Oder berichten wir von 
einem Sommerfest, das 
uns im Vorfeld viel Zeit 
und Mühe gekostet hat. 
Das Koordinieren beider 
Bands, die Deko für den 
Abend, den DJ nicht zu 
vergessen. Heiko, der 
ein kölsches Buffet vor-
bereitet hat, der seine 
zwei treuen Seelen hat 
kommen lassen, damit 
der Service reibungslos 
verläuft. Und das alles 
für sage und schreibe 30 
Gäste, von denen nur 18 
Mitglieder des Vereins 

waren. Wir zwei, Muriel Küppers 
und Wanda Rathgeb (in den 18 ent-
halten), haben einerseits die zwei 
phantastischen Bands genossen, 
haben uns über jedes Kompliment 
gefreut, welches uns an diesem 
Abend gemacht wurde und waren 
andererseits tief enttäuscht, dass 
von über 700 Mitgliedern nur 18, ja nur  
18 Mitglieder daran teilgenommen 
haben. Aus diesem Grund stellten wir 
uns die Fragen …Sollen wir uns die 
Arbeit nochmal machen? Besteht bei 
den Mitgliedern überhaupt Interesse 
an so einer Veranstaltung? War es 

das Datum? War es der „köl-
sche Abend“? Und noch viele 
weitere Dinge schwirrten uns 
durch den Kopf. Im Vorder-
grund immer wieder: „Sollen 
wir uns die Mühe überhaupt 
nochmal machen?“ Wir ha-
ben uns dazu entschieden, 
obwohl es viele Stimmen 
gab, die gesagt haben „lasst 
es“, dass wir dieses Jahr 
noch einmal in ein Jahr mit 
Parties und guter Laune star- 
ten wollen. So schnell geben 
wir nicht auf und lassen den 
Kopf nicht hängen. Sollte die 
Resonanz hier aber ebenso 
dürftig ausfallen wie im letz-
ten Jahr, wird sich der Ver-
gnügungsausschuss Ende 
2023  verabschieden.

Wir machen das alle ehrenamtlich, 
neben Beruf, Familie und anderen 
persönlichen Einsätzen. Wir machen 
es super gerne und sind mit Herzblut 
dabei, scheuen uns nicht davor, für 
die Deko Hand anzulegen und selbst 
kreativ zu werden. Aber irgendwann 
ist dann auch bei uns Schluss.

Wir hoffen, ihr könnt uns und unse-
re Gedanken verstehen und seid 
vielleicht beim nächsten Mal einfach 
dabei.

           Der Vergnügungsausschuss

Sommerfest
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Veranstaltungen

Matthias Scherz beim 
Kinderfest im TCFK

SPORT-SPORT-SPORT - Dies war 
das richtige Motto für das diesjährige 
Kinderfest. 

Dazu hatte der Entwickler der Kon-
sole „Sportstation 2“, Wolfgang Paes 
(in seiner Kindheit war er viele Jahre 
im TCFK Mitglied - siehe Bericht von 
Paul Nellen auf S. 47), mehrere seiner 
Konsolen mitgebracht. Diese wurden 
zusammen mit einigen Hindernissen 
zu einem Parcours aufgestellt. Dann 
ging es los… Die Sportstation 2 zeich- 
nete die Zeiten aller Kinder mit Bän-
dern auf, die sie am Handgelenk tru- 
gen. Die Kinder waren zuerst sehr 
skeptisch, dann kam das große Stau- 
nen und später waren sie nur noch 
begeistert. Sie liefen Runde um Run- 
de um Bestzeiten zu erzielen. An-
hand ihrer Bänder konnten sie im-
mer sehen, wie schnell sie waren. 
Egal ob groß oder klein…alle wollten 
laufen. Dass alle so einen Spaß mit 
diesem Spiel hatten verwundert nicht, 
da sogar schon viele bekannte Bun-
desligaspieler begeistert auf einem 
Parcours der Sportstation gelaufen 
sind.

Präsentiert wurde die Sportstation 2 
von dem Ex-Profi des 1. FC Köln, 
Matthias Scherz, der eine gemein-
nützige Stiftung (Matthias Scherz 
e.V.) gegründet hat. Mit seinem Ver- 
ein, hat er es sich zur Aufgabe ge-
macht, insbesondere Kindern und 
Jugendlichen in Köln und Umgebung, 
nachhaltig zu helfen. Die Freude des 
TCFK war sehr groß, als er dem Ver-
ein als Geschenk eine Sportstation 2 
überreichte. Somit können die Kinder 
des TCFK auch nach dem Kinderfest 
weiterhin spielerisch Sport mit der 
Konsole betreiben.

Zudem gab es einen Tennisparcours, 
der von der Tennisbase Markus Förs-
ter durchgeführt wurde. Auch hier 
hatten die Kinder super viel Spaß, 
konnten ihr Können zeigen oder ganz 
neu das Tennisspielen kennenlernen. 
Teilweise standen sogar die Eltern 
auf dem Tennisplatz und spielten mit.  
Damit nach dem vielen Sport die Kräf-
te nicht ausgehen gab es ein Kuchen-
buffet mit selbstgebackenen Kuchen, 
Waffeln aus eigener Herstellung und 
Popcorn. Ein großes Dankeschön an 
alle Kuchenspender und ganz be-
sonders an Vera und Magret, die 
den Kuchenverkauf den ganzen Tag 
geleitet und die hungrigen Mäuler 
gestopft haben. Die Tageseinnah-
men vom Kuchen- und Popcorn-
verkauf gingen an die Stiftung von 
Matthias Scherz, so konnten wir uns 
gegenüber dem großzügigen Ge-
schenk (Sportstation 2) ein wenig er- 
kenntlich zeigen.

Natürlich darf ein Kinderfest nicht 
ohne Kinderschminken stattfinden. 
Hier möchten wir uns ganz herzlich 
bei Ellen Riewer und Mara Serban 
von den 3. Damen bedanken, die wirk- 
lich ohne Pause, jedem Kind ein 
„anderes Gesicht“ gaben. Zum Ab-
schluss des Kinderfestes sah man 
nur noch in strahlende, bunt ge-
schminkte, Kindergesichter. Alles in 
allem war das Kinderfest ein voller 
Erfolg.

         Der Vergnügungsausschuss

v.l. Wolfgang Paes (Entwickler Sportstation), Rolf Fix (2.Vorsitzender), 
Matthias Scherz (Ex-Profi 1. FC Köln) und Dominik Denz (Jugendwart)
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veranstaltungen

Oktoberfest - o‘zapft ist - 

Im Anschluss an die Neueröffnung der Halle (Bericht auf S. 4) fand nach der langen Coronapause endlich wieder ein 
Oktoberfest statt. Getreu dem Motto kamen auch einige der Feiernden in Oktoberfesttracht. Neben Freibier und einem 
bayrischen Buffet, bei dem Heiko sich mal wieder selber übertroffen hat (köstlich, vielfältig, einfach der Hammer), heizte 
DJ Yannick uns mit Oktoberfestmusik ein. Es wurde viel getanzt und gelacht. 	           
										                  Der Vergnügungsausschuss

Nach anfänglichen Bedenken - haben wir genug Werbung 
gemacht - kommen genügend Karnevalsjecke - um 19.00 Uhr 
noch niemand da - füllte sich im Laufe des Abends unsere 
Gastro und DJ Yannick sorgte für ordentlich Stimmung. Um 
23.00 Uhr erwarteten dann die gut gelaunten Jecken „Chan-
terella“, eine Band, die schon bei unserem Sommerfest für 
hervorragende Stimmung sorgte. Das schafften sie auch an 
diesem Abend wieder. Es wurde getanzt, laut mitgesungen 
und die geforderten Zugaben sprachen für sich. 

Es war ein rundum gelungener Abend, der um ein Uhr so 
langsam zu Ende ging und wir, das Orgateam, konnten um 
halb zwei dann auch endlich Feierabend machen. 
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Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herzlich bei Heiko 
und Sefgi, die uns sowohl mit fester als auch mit flüssiger 
Nahrung bestens versorgt haben. Bei DJ Yannick, der es 
immer wieder schafft, egal welche Feier, die Gäste in Fahrt 
zu bringen. Bei Sandra Hartwig, die uns beim dekorieren 
tatkräftig zur Seite stand und die wir als neues Teammitglied 
im Vergnügungsausschuss begrüßen dürfen. Bei Angelika 
Ehleben und Anke Fennemann, die den Saustall (hihi) am 
Sonntag wieder mit uns aufgeräumt haben, nach dem Motto 
„viele Hände, schnelles Ende“.
Zum guten Schluss noch der Hinweis: Im nächsten Jahr 
findet die Party wieder am Samstag vor Weiberfastnacht statt 
(03.02.2024) und wir freuen uns riesig über jede*n, der/die 
kommt. 
			           Der Vergnügungsausschuss

Karnevalsfeier im TCFK - Ende gut - alles gut!
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 Geschäftsstelle:
 Holger Kaiser
 Telefon:
 (0221) 3 90 75 70
 Fax:
 (0221) 3 90 75 71

 Die Geschäftsstelle befindet sich 
 unterhalb der Terrasse.
 Mo. bis Fr. von 09.00 - 16.00 Uhr

 Postanschrift:
 Tennis-Club Ford Köln e.V.
 Scheibenstr. 23, 50737 Köln

 E-Mailadresse: tcfk@netcologne.de
 Internetseite:  www.tcfk.de

 Bankverbindung des 
 Tennis-Club Ford Köln e.V.:
 Sparkasse KölnBonn
 IBAN: 
 DE46 3705 0198 0007 7622 06

 Restaurant:  Heiko Sund
 (0221) 3 90 75 72
 Öffnungszeiten laut Aushang

 Redaktionsleitung 
 Ballgeflüster:
 Bonnie Rudolf
 (0173) 9 88 31 08
 bonnie.rudolf@tcfk.de

 Training:
 Tennisschule Köln
 Markus Förster
 (0170) 3 45 67 91
 markus@tennis-foerster.de

Veranstaltungen

Haxenessen - Seniorenabend 
(mit Hindernissen)

Am frühen Nachmittag des 20. Okto-
ber erreichte uns die Hiobsbotschaft 
eines Bombenfundes in der Nähe 
der Tennisanlage. Nichts ging mehr. 
Alles wurde abgesperrt und auch der 
Zugang zum Club war gesperrt. 

Unseren Clubwirt Heiko erwischte es 
während des Einkaufs im Handelshof. 
Er konnte nicht mehr auf die Anlage 
zurück und ein Vorbereiten des Ha-
xenessens war unmöglich. 

Nun galt es, alle die sich zum Haxen- 
essen angemeldet hatten, zu infor-
mieren. 

Die „Buschtrommel“ funktionierte und 
nur zwei Tennisfreunde kamen ver-
geblich zur Anlage. Viele hatten den 
Bombenfund in den Nachrichten mit-
bekommen und waren vorinformiert. 

Kurzentschlossen wurde ein neuer 
Termin mit Heiko abgesprochen, denn 
die Traditionsveranstaltung sollte nicht 
wieder ausfallen. 2 x hatte Corona ja da- 
für gesorgt, dass sie nicht stattfinden 
konnte. 

Das Haxenessen fand dann letztend-
lich am 17. November statt. Es war 
wieder ein sehr schöner Abend.

In diesem Jahr wollen wir das natür-
lich wiederholen.

		          Manfred König

Die Erfindung der intelligenten 
Stoppuhr

Im letzten Jahr habe ich Wolfgang Al-
exander Paes, den Erfinder der Sport-
station, kennengelernt. Er faszinierte 
mich mit seiner Geschichte, die bei 
uns im Tennis-Club Ford begann. Die 
langjährigen Mitglieder in unserem 
Tennisclub kennen Wolfgang noch 
gut aus früheren Zeiten. Er lernte 
bei uns in jungen Jahren das Tennis 
spielen, spielte erfolgreich in unseren 
Mannschaften. Hier eine kleine Vita 
von ihm, sowie über seine Erfindung  
„die Sportstation“.

Der fußballbegeisterte „Lenneper 
Jung“, dessen Eltern Ende der 70er 
Jahre die TCFK Gastronomie führten, 
hatte als Kind zu diesem Zeitpunkt 

kein Interesse an Tennis. Dies än-
derte sich allerdings in dem Moment,  
als er vom damaligen 1. Vorsitzenden 
des TCFK, Martin Werdün, zur Kom-
munion einen Holz-Tennis-
schläger von Dunlop (den 
damals allseits beliebten 
Maxply) geschenkt bekam.

Vom Vater unterstützt und 
mit Hilfe von den damali-
gen Trainern des TCFK, 
Udo Lielischkie und Stefan 
Cziska, wurde sein Tennis 
so gut, dass er selbst den 
Trainerschein machte und 
unter anderem erfolgreich 
beim TC Eintracht Dort-
mund die Damen in der 
Regionalliga coachte. 

Beruflich ging er einen besonderen 
Weg. 2003 erfand er ein Lichtschran-
kensystem zur Leistungsmessung, 
dass er Speedflipper nannte. Einer-
seits hatte er damit großen Erfolg, 
leider aber auch die falschen Rat- und 
Geldgeber. Aber das Gerät funktio-
nierte! Er machte also weiter, auch 
wenn es noch nicht so viel Geld 
einbrachte… Eine Verbesserung der 
Geräte nach der anderen führte 2007 
u.a. auch zu einem neuen Namen 
„Speed 4“. Es kam der große Durch-
bruch. Der Profi-Fußballbereich wur- 
de auf ihn bzw. auf das Speed 4 
aufmerksam. Ein öffentlicher Auftritt 
jagte den nächsten. Unter anderem 
testeten Lionel Messi, Karim Benze-
ma, Jamal Musiala mit dem Speed 
4 ihre Geschwindigkeit. Aufgrund-
dessen wurde er immer bekannter, 
sodass auch ungezählte Prominente 
aus Sport und Politik wie z.B. Ewald 
Lienen, Dominik Klein, Maik Franz an 
das Gerät herangeführt wurden. Die 
Begeisterung war groß! 

Schulen leihen sich für die Schüler die 
Geräte aus, auf Stadt- und Sportfes-

ten ist er deutschlandweit mit ihnen 
vertreten. Mittlerweile ist daraus ein 
Selbstläufer geworden. Nun ist bereits 
die 4. Generation auf dem Markt. Sie 
heißt jetzt Sportstation 2 und ist ein 
Sport- und Spielgerät für Jung und 
Alt. Nicht nur die Geschwindigkeit, 
auch kognitive Aufgaben führen dazu, 
dass Groß und Klein, Jungen oder 
Mädchen, sich an das Gerät heran-
trauen. Einmal gestartet, wollen sie 
nicht mehr davon ablassen.

Warum schreibe ich über ihn? Wolf-
gang hatte am Tag unseres Kinder-
festes drei Sportstation mitgebracht 
und uns eines der Geräte, im Rahmen 
der Matthias Scherz-Stiftung, gespen-
det (siehe  Bericht auf S. 42). 

Der TCFK bedankt sich hiermit noch-
mals sehr herzlich für das großzügige 
Geschenk. Im Gegenzug gab es vom 
Tennisclub eine Spende an die Mat-
thias Scherz-Stiftung. 

Übrigens…viele Tennistrainer 
nutzen lt. Wolfgang Paes die 
Sportstation im Rahmen ihres 
Trainings. Da die Sportstation 
nun dem Verein gehört, kann 
sich nach Absprache mit dem 
Vorstand, jede Mannschaft 
das Gerät gerne kostenlos 
zum trainieren ausleihen. 

Alle Bilder auf dieser Seite 
sind aus Wolfgangs aktiver 
Zeit im TCFK.

		              Paul Nellen

ein erfinder aus dem tcfk
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Ihr FordStore Partner in Köln-Fühlingen Ihr Ford Partner in Pulheim

•  Größtes Neuwagenangebot der Region 
auf über 38.000 qm

•  Große Auswahl an Ford Nutzfahrzeugen 
inkl. Spezialaufbauten

•  Finanzierung und Leasing von Neu- 
und Gebrauchtwagen

• Eigener R&S Versicherungsservice
•  Größtes Ford Ersatzteil-/Zubehörlager der Region
• Vermietung von Ford Originalzubehör
• Ford Service Premium Partner
•  Digitale Diagnose aller Fahrzeugkomponenten
• 3D-Achsvermessung
•  Windschutzscheibenreparatur und Austausch

•  Karosserie Spezialbetrieb mit eigenem Lackierwerk
• Unfallschadenabwicklung
•  Mietwagenservice für PKW und Nutzfahrzeuge
• Ford Carsharing Partner

www.rsmobile.de

R&S MOBILE GMBH & CO. KG

Robert-Bosch-Straße 2-4
50769 Köln-Fühlingen
Tel.: 02 21 . 70 91 70

Ottostraße 7
50259 Pulheim
Tel.: 0 22 38 . 47 70

Ihr FordStore Partner Ihr Ford Partner

Pkw-Angebote Nfz-Angebote

Aktuelle Angebote für Pkw und Nutzfahrzeuge:

ÜBER 40 JAHRE


